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Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen-

Zeilung

Jahrgang 206.
Bezugépreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Heitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courter (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Zweite Ausgabe
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Tteidegg, Halle (Saale).

Der neue preußiſche Kriegsminiſter.
Wie amtlich gemeldet wird, hat der Kaiſer den

Generalmajor von Falkenhayn, Chef des
Generalſtabes des 4. Armeekorps in Magdeburg, unter
Beförderung zum Generalleutnant ohne Patent
zum Kriegsminiſter ernannt.v. Falkenhayn, der neue Kriegsminiſter, entſtammt der
LinienJnfanterie, beſuchte die Kriegsakademie und ge-
hörte vornehmlich dem Generalſtabe an. Als Kompagnie-
Chef ſtand er in Thorn, als Bataillonskommandeur in
Braunſchweig. Vorübergehend war er auch Militär In
ſtrukteur in China. Als guter Kenner der oſtaſiatiſchen
Verhältniſſe nahm er im Stabe des Grafen Walderſee am
Chinafeldzuge teil und verblieb auch nach dem Friedens
ſchluß im Generalſtab der Beſatzungsbrigade. Jn den
letzten Jahren verſah er die Geſchäfte des Generalſtabs-
chefs beim 16. Armeekorps in Metz und ſeit 1912 beim
4. Armeekorps in Magdeburg.

1861 geboren, kommt v. Falkenhayn etwa im gleichen
Lebens und Dienſtalter, wie ſeinerzeit der Kriegsminiſter
v. Einem, in ſeine jetzige Stellung. Dem Kriegsminiſterium
hat er allerdings bisher nicht angehört, doch hatte er ſich bei
ſeinem jahrelangen Aufenthalt in Oſtaſien vielfach mit
ſchwierigen Verwaltungsangelegenheiten zu beſchäftigen.
Auch lagen ihm dort diplomatiſche Miſſionen gegenüber den
fremd ländiſchen Truppenkommandos ob, wobei ihm beſon-
deres Geſchick nachgerühmt wurde. Seine Verwendung als
Generalſtabschef zweier verſchiedener Armeekorps hat ihm
jedenfalls hinreichend Gelegenheit geboten, Ueberblick und
Erfahrungen auf militäriſchem Gebiet zu gewinnen. Er
wird daher die Heeresbedürfniſſe aus der Praxis gründlich
kennen.

Als zukunftsvolle Perſönlichkeit war Generalleutnant
v. Falkenhayn ſtets angeſehen. Jn der Armee gilt er als
hochgebildeter, äußerſt befähigter Offizier von unermüd-
licher Arbeitskraft, den bei feſtem Willen und ſachlicher Be
ſtimmtheit verbindliches, weltmänniſch gewandtes Weſen
auszeichnet. Wir zweifeln nicht, daß mit ſeiner Wahl für
das ſchwere und wichtige Amt des Kriegsminiſters der ge
eignete Mann gefunden ſein wird.

Verheiratet iſt Generalleutnant v. Falkenhayn mit einer
Tochter des jüngſt verſtorbenen Wirklichen Geheimen Rats
Selkmann, der früher als Staatsrat in großherzoglich
oldenburgiſchen Dienſten ſtand.

Der neue Balkankrieg.
Die Nachricht, Kaiſer Wilhelm habe perſönlich

ſeine Vermittlung zwiſchen Bulgarien und
Rumänien angeboten, die unter Angabe der Grundlage
dieſes Angebots von der „Frankfurter Zeitung“ ver-
breitet wird, wird, wie unſer Berliner Vertreter meldet, in
den Berliner diplomatiſchen Kreiſen als gänzlich un
begründet bezeichnet. Das Gleiche gilt von der Nach-
richt desſelben Blattes, Bulgarien habe bei Frankreich,
England und Jtalien ein Vermittlungsanſuchen geſtellt.
Jn Wirklichkeit dauern die öſterreichiſchen Vermittlungs-
bemühungen noch fort und zwar mit der Ausſicht auf
einen ſehr baldigen günſtigen Abſchluß.

Das bulgariſche Vorgehen.
Jn der Nacht auf Montag ſind bulgariſche Truppen

nach Zurückwerfung ſchwacher ſerbiſcher Streitkräfte in
Wranja eingedrungen. Sie haben ſich der dort
befindlichen ſerbiſchen Etappenſtation bemächtigt und große
Vorräte an Munition und Verpflegungsmaterial erbeutet.
Die bulgariſchen Truppen ſind ſodann gegen Bojanovze die
Murawa aufwärts weiter vorgerückt.

Meldungen aus ſerbiſcher Quelle.
Das ſerbiſche Preßbüro meldet: Am Montag herrſchte

G der Front der dritten Armee Ruhe. Nachdem die Bul-
garen ſechs Tage lang erfolglos verſucht hatten,
die ſerbiſchen Kampflinien, zu durchlöchern,
beginnen ſie jetzt, ſich zur ückzuziehen und ihre zer-
ſtreuten Abteilungen zu ſammeln. Die Verluſte der Bul-
garen an Menſchen ſind ungeheuer groß. Jn gſtip herrſcht
die Cholera, alle Gegenmaßnahmen ſind getroffen

Die bulgariſchen Verſuche, bei Pirot die
Grenze zu überſchreiten, ſind mißglückt.
Geſtern verſuchten die Bulgaren, bei Obrenovatſch die
Grenze zu überſchreiten; ſie wurden jedoch zurück-
geſchlagen.

Die Königlich Serbiſche Geſandtſchaft in Berlin teilt
mit: Alle Nachrichten der Bulgariſchen Telegraphen-
Agentur von einer entſcheidenden Niederlage
und Gefangennahme der Timok-Diviſion
bei Kriwolak entbehren jeder Begründung; der
beſte Beweis hierfür iſt, daß gerade die Timok-Diviſion
geſtern Kriwolak zurückerobert hat.

Das griechiſche Vordringen.
Nach der Schlacht bei Kilkitſch hat die Diviſion

des äußerſten rechten Flügels der Griechen die Bulgaren
nach neuem lebhaften Kampfe geſchlagen; dieſe zogen

Dienstag, 8. Juli 1915.
ſich über die Struma zurück. Die Diviſionen des linken
Flügels griffen den Feind, der die Höhen ſüdlich von dem
DoiranSee beſetzt hielt, an, warfen ihn zurück und ver-
folgten ihn bis an die Strumitza. Die Griechen haben zwölf
Kanonen und viele Waffen erbeutet; die Verluſte der Bul-
garen ſind ſehr groß. Der Geſamtverluſt der Griechen ſeit
Beginn des Krieges beträgt zehntauſend Mann an Toten
und Verwundeten.

Nach dreitägigen erbitterten und blutigen Kämpfen hat
die Schlacht auf der Linie vom Ardſchan bis
Nigrita vorgeſtern mit einem glänzenden Siege
der griechiſchen Armee und dem vollen Rück-
zug des Feindes geendet. Die bulgariſchen Truppen
in dieſen Kämpfen beliefen ſich auf 80-—-88 Bataillone Jn-
fanterie mit 180 Kanonen und ſtanden in verſchiedenen
S abpen zwiſchen dem Pangäon-Gebirge und dem Doiran-

ee.
Rumänien nach der Mobiliſation.

Bis zum zweiten Mobilmachungstage
haben ſich anſtatt der vorgeſehenen 400 000 Mann 610 000
Mann gemeldet.

Das rumäniſche Miniſterium des Jnnern veröffent-
licht ein Communiqus, wonach es gänzlich un
wahr iſt, daß Oeſterreich- Ungarn irgend
eine Feindſeligkeit gegen Rumänien
zeige oder ihm Schwierigkeiten bereite.

Die Türkei dementiert.
Gegenüber den phantaſtiſchen Kombinationen in der

türkiſchen Preſſe über die Art und Weiſe, in welcher die
Türkei die jetzige politiſche Lage ausnutzen
könnte, wird an den maßgebenden Stellen betont, die
türkiſche Regierung fühle naturgemäß die Pflicht, die
Jntereſſen ihres Staates gegenüber jeglicher Ueber
raſchung ſicherzuſtellen, und es ſei daher ſelbſtverſtändlich,
daß ſie die jetzige Lage dazu benutzen werde, die nach dem
Friedensſchluſſe noch ſchwebenden Fragen einer ſchnellen
und günſtigen Löſung zuzuführen. Dabei werde ſie aber
ſo handeln, daß jede weitere Verſchärfung der
heutigen politiſchen Lage auf dem Balkan
verhütet werde.

Keine ruſſiſche Probemobiliſierung.
Die auswärts verbreitete Meldung von einer bevor

ſtehenden Probemobiliſierung der ruſſiſchen
Armee wird von der Petersburger Telegraphen-Agen-

tur als ganz unbegründet bezeichnet; es handle ſich
um die üblichen alljährlichen Sommerübungen der
Reſerviſten.

Deutſches Reich.
Von der Armee.

Das „Militärwochenblatt“ gibt die Ernennung des
Majors v. Kleiſt, Militärattachee bei der Botſchaft in
Rom, zum Flügeladjutanten des Kaiſers bekannt. Prinz
Friedrich Sigismund von Preußen iſt alsOberleutnant in das 2. Leibhuſaren- Regiment Königin
Viktoria von Preußen, Prinz Friedrich Karl von
Preußen als Leutnant in das 1. Leibhuſaren- Regiment
verſetzt worden. Prinz Wolrad zu Waldeck und
Pyrmont, Leutnant, iſt im Garde-Dragoner- Regiment
Nr. 1 (Heſſiſches Nr. 23) angeſtellt worden. Dem Major
Neumann, Kommandeur des Luftſchiffer-Bataillons
Nr. 1 iſt der Abſchied bewilligt worden. v. Wachs,
General der Jnfanterie, Direktor des Zentraldeparte-
ments im Kriegsminiſterium iſt zu den Offizieren der
Armee verſetzt worden, Oberſt Scheüch, Kommandeur
des 5. Garde- Regiments zu Fuß iſt in das Kriegs
miniſterium verſetzt und mit der Wahrnehmung der Ge-
ſchäfte des Direktors des Zentraldepartements beauftragt
worden. Generalmajor v. Stecken, Kommandeur der
49. Jnf.-Brigade iſt unter Verſetzung in den Generalſtab
der Armee an Stelle des zum Kriegsminiſter ernannten
Generalmajors v. Falkenhayn zum Chef des Generalſtabes
des 4. Armeekorps und Generalmajor v. Uthmann
zum Kommandeur der 49. Jnfanterie-Brigade ernannt
worden.

Die Verwaltungskoſten der Reichsverſicherungsanſtalt für
Angeſtellte.

Man ſchreibt uns: Ein rheiniſches Blatt hat ſich mit dem
Haushaltsplan der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte be-
ſchäftigt und dabei die Anſicht ausgeſprochen, daß die en
wärtigen Verwaltungskoſten in Höhe von 1,8 Millionen Mark
einen wenig troſtreichen Ausblick böten, da die Anſtalt doch erſt
in der Entwicklung begriffen ſei. Hierbei wird aber über-
ſehen, daß es ſich bei der Reichsverſicherungsanſtalt um eine
allmähliche Entwicklung überhaupt nicht handeln kann. Denn
mit dem Jnkrafttreten des Geſetzes am 1. Januar d. J. mußte
der Betrieb der Anſtalt ſofort in ſeinem ganzen Umfang
einſetzen. Es mußten nicht weniger als 1 529 000 Konten an-
gelegt werden ſo hoch beläuft ſich die Zahl der Verſicherten
gegenwärtig die durch monatliche Buchungen auf dem laufen
den zu halten ſind. Es kommt hinzu, daß gerade im Beginn des
Jnkrafttretens der neuen Verſicherung Anfragen in ungezählten
Fällen eingingen, auf die Beſcheide erteilt werden mußten. Die

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6200.

Druck und Verlag von Otto Thisols, Halle (Saale).

Verwaltungskoſten ſind naturgemäß von vornherein durch einen
Zuſchlag von 2,1 Prozent auf die Beiträge berückſichtigt. Hier-
durch werden bei dem gegenwärtigen Stand weit über drei
Millionen Mark Koſten gedeckt. Was davon nicht
ausgegeben wird, ſoll als VerwaltungskoſtenReſerve in Rechnung
Znt werden. Daß über dieſen Betrag hinaus die Verwaltungs
oſten ſteigen werden, iſt nicht anzunehmen. Die Ge-

ſchäftsunkoſten der Anſtalt würden noch erheblich höher ſein,
wenn nicht in ſo ausgiebigem Maße von maſchinellen Einrich-
tungen Gebrauch gemacht würde. Es iſt auch zu berückſichtigen,
daß die geſamte Geſchäftsführung der Anſtalt auf dem Prinzip
der Selbſtverwaltung beruht, infolgedeſſen muß auch über den
Voranſchlag durch den Verwaltungsrat Beſchluß gefaßt werden.
Dieſes Organ der Selbſtverwaltung hat die Höhe der Geſchäfts
unkoſten jedenfalls nicht beanſtandet.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer tritt am heutigen Dienstag von Kux

haven ſeine mehrfach verſchobene Reiſe an Bord des
Rieſendampfers „Jmperator“ an. Die Reiſe kann
über die deutſchen Grenzen der Nordſee kaum hinaus-
gehen, da die Kaiſerflottille am Mittwoch von der Elb-
mündung nach den nordiſchen Gewäſſern in See zu gehen
hat. Als Begleitſchiff des „Jmperator“ für die Kaiſer-
reiſe iſt der Kreuzer „Stralſund“ unter dem Kommando
des Fregattenkapitäns Harder beſtimmt worden, der von
den kleinen Kreuzern der Hochſeeflotte als ſchnellſter
Turbinenkreuzer gilt.

Angebliche Kaiſerreiſen. Von der Abſicht des Kaiſers,
die im Frühjahr dieſes Jahres wegen der politiſchen Ereig-
niſſe unterlaſſene Reiſe nach Korfu in dieſem Herbſte aus-
zuführen, iſt, wie unſer Berliner Vertreter meldet, an unter
richteten Stellen nichts bekannt. Auch von einem Beſuche
des Kaiſers in Holland, der auf der Rückreiſe von den eng
liſchen Segelregatten im Oktober dieſes Jahres angeblich
ſtattfinden ſoll, weiß man dort nichts, wie denn auch eine
ſage ouna des Kaiſers an dieſen Regatten keineswegs feſt

cht.
Die neuen Fünfmarkſtücke. Wie verlautet, werden

die erſten neuen Fünfmarkſtücke mit dem neuen Bildniſſe
des Kaiſers in etwa 14 Tagen ausgegeben werden.

Ausland.
Das italieniſche Königspaar auf der Heimreiſe.

Der König und die Königin von Jtalien verließen
Montag nachmittag um 5 Uhr in Begleitung des ſchwediſchen
Königspaares das Stockholmer Schloß, um ſich an Bord der
italieniſchen Königsjacht „Trinagcria“ zu begeben und die Rück-
reiſe anzutreten. Die Verabſchiedung war herzlich.

Die franzöſiſche Heeresvorlage.
Jn der franzöſiſchen Kammer wurde am Montag

Artikel 18 des Militärgeſetzes, der die Dauer des gktiven
Dienſtes auf drei Jahre feſtſetzt, beraten und nach längerer
Debatte durch Handaufheben angenommen. Dabei fand auch die
Beſtimmung Annahme, daß jeder als militärtauglich erkannte
Franzoſe drei Jahre lang der aktiven Armee angehören müſſe.

Bevorſtehende auswärtige Anleihe Rußlands?
Der ruſſiſche Miniſterpräſident Kokovze w erklärte bei der

Budgetdebatte, daß Rußland nicht immer die Möglich-
keit haben werde, ſeine Bedürfniſſe durch ſeine ge
wöhnlichen Einnahmen decken zu können. Dieſe
Worte werden von der Preſſe als Hinweis auf eine bevor
ſtehende auswärtige Anleihe angeſehen, was um ſo
wahrſcheinlicher iſt, als Rußlands Handelsbilanz ſich in Iewtes
Zeit ſtark verſchlechtert hat.

Andauernde Unruhen in Marokko.
Nach einem amtlichen Telegramm aus Elkſar ſtieß

die Kolonne des Generals Sylveſtre am Sonntag bei
einem Erkundungsmarſche auf eine ſtarke feind
liche Abteilung. Der Feind hatte die Anhöhen von
Mengil bis nach Wadali beſetzt. Nach einem Feuer
gefecht, das bis zur Nacht andauerte, beſetzten
die Spanier die Stellungen der Marok-kaner, die große Verluſte erlitten. Auf
ſpaniſcher Seite wurden ein Hauptmann und zwei Sol-
daten verwundet, ein Askari getötet.

Erneuter Streik in Britiſch-Südafrika.
Jn einer Verſammlung von dreitauſend Leuten

iſt ein Beſchluß angenommen worden, durch den der
Streik verkündet wird. Die Führer erklärten,
daß der Streik noch andauere. Die Leute rücken
jetzt auf Braamfontenin vor, um die Eiſenbahnarbeiter
zum Streik aufzufordern. Wie das Reuterſche Bureau
meldet, haben die Generale Botha und Smuts eine Ab
ordnung der Ausſtändigen empfangen, um über die Be-
dingungen der Beilegung des Streiks zu verhandeln.

CLuftfahrt.
Rund um Berlin.

Drei führende Vereine auf dem Gebiete des Motorſports, der
K. A. C., K. Ae, C. und der Berliner Verein für Luftfſchiffahrt,
veranſtalten am 30. und 31. Auguſt den zweiten Wettflug
Rund um Berlin. Für dieſe Konkurreng ſind 100 000 Mk



an Preiſen ſeht, die zum ren Teil Stiftungen von
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſind. So ſtellten zur Ver
fügung: das Reichsamt des Jnnern 10 000 Mk., das Königlich
preußiſche reiner 10 000 Mk., die Stadt Berlin
12 000 Mk. die Städte Potsdam und Neukölln je 1000 Mk. Aus
der Nationalflugſpende wurden 15000 Mk. geſtiftet, ebenſoviel
brachten die veranſtaltenden Vereine auf. Die Organiſation des
Wettfluges Rund um Berlin hat ſich ſo geſtalten laſſen, daß faſt
die volle Summe von 100 000 Mk. den Fliegern und der Jnduſtrie
zugute kommt.

Abſturz eines Fliegers.
Auf dem Flugplatz Görries bei Schwerin ſtürzte

am Montag abend kurz vor 6 Uhr Leutnant Adami, der
zum erſtenmal allein aufſtieg, aus einer Höhe von 20 Metern ab,
wahrſcheinlich infolge eines Fehlers am Höhenſteuer. Der
Apparat wurde zum Teil zertrümmert. Der Flieger wurde
ſchwer verletzt nach dem Garniſonlazarett gebracht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die billigen und die teuren Garniſonen im 4. Armeekorps.

Nach den für das zweite Halbjahr 1918 aufgeſtellten Ver
pflegungsſätzen betragen die Beköſtigungsgelder im 4. Armeekorps
in Altenburg 40 Pfg. für den Gemeinen, 52 Pfg. für den Unter
offizier und der Betrag für die Fleiſchportion 24,04 Pfg., in
Annaburg 44 Pfg., 58 Pfg. und 28,16 Pfg., Bernburg 41 Pfg.
54 Pfg. und W,34 Pfg., Blankenburg i. H. 40 Pfg., 58 Pfg. und
28,956 Pfg., Burg 42 Pfg., 55 Pfg. und 25,586 Pfa., Deſſau
41 Pfg., 54 Pfg. und 25,05 Pfg., Gardelegen 42 Pfg. d Pfg
und 26,09 Pfg., Halberſtadt 41 Pfg., 53 Pfg. und 24,85 Pfg.,
Halle 41 Pfg., 54 Pfg. und 25,82 Pfg., Magdeburg 40 Pfg.,
52 Pfg. und 24,45 Pfg., Merſeburg 42 Pfg., dö Pfg. und
26,86 Pfg. Naumburg 41 Pfg., 54 Pfg. und 25,886 Pfg.,
Quedlinburg 40 Pfg., 52 Pfg. und 24,24 Pfg., Salzwedel 40 Pfg.,
52 Pfg. und 24,288 Pfg., Stendal 43 Pfg., 57 V und 27,837 Pfg.
Torgau 44 Pfg., 58 Pfg. und 27,646 Pfg., Weißenfels 41 Pfg.,53 Pfg. und 24,69 Pfg., Wittenberg 89 Kia, t Pfg. und 28,47

Pfennige und Zerbſt 41 Pfg., 53 Pfg. und 24,8 Pfg. Für
Aſchersleben, Bitterfeld, Neuhaldensleben und Sangerhauſen
gelten die Sätze von Magdeburg oder der nächſten Standorte
mit Fleiſchverdingung.

r. Laucha (Unſtrut), 6. Juli. Hartobſtverkäufe.)
Der Verkauf des Hartobſtes brachte hier 3907 (2600) Mk., in
Wendelſtein 2505 (1912: 1900) Mk., in Baumersroda
411 (1912: 610) Mk. ein.

r. Goſeck, 6. Juli. (Beſitzwechſel.) Graf von Zech-
Burkersroda kaufte das geſamte Beſitztum des Landwirts
Theodor Thierfelder, hier. Die Uebernahme findet am 1. Oktober
ſtatt.

Schweinitz, 7. Juli. Vermählung.) Am Sonntag
fand auf dem benachbarten Wendiſch-Ahlsdorf die Ver
mählung von Fräulein Dora v. Siemens, jüngſten
Tochter des verſtorbenen Direktors der Deutſchen Bank,
Dr. Georg v. Siemens und ſeiner Gemahlin, geb. Goerz, mit
dem Kammergerichtsreferendar Gottfried Aſchmann, Sohn
des verſtorbenen Admirals Ernſt Aſchmann, ſtatt.

S Calbe a. M., 7. Juli. (Der Wochenmarkt.) Am
Sonnabend brachte eine ſehr re Anfuhr von Ferkeln ſowie
Pölken und Futterſchweine. Bei flottem An und Verkauf zahlte
man für das Paar Ferkel im Alter von 41 Wochen 32—-36
Mark, 6--8 Wochen alte Ferkel koſteten das Paar 38--44 Mark.
Für Pölke zahlte man pro Stück 30--45 Mark. Futterſchweine
koſteten 50——56 Mk. das Stück. Der Markt endete ohne nennens
werten Ueberſtand.

Zeitz, 7. Juli. Oberbürgermeiſter Arnold)
wurde anläßlich ſeines 25jährigen Amtsjubiläums zum Ehren-
bürger der Stadt ernannt und ein von Kommerzienrat Näther ge-
ſtifteter Brunnen Arnoldbrunnen genannt.

Salzwedel, 7, Juli. (34. Verbandstag des Feuer-
wehr verbandes für den Regierungsbezirk
Magdeburg.) Am Sonmabend verſammelten ſich die Dele-
gierten im Schützenhauſe, etwa 250 Perſonen, welche 141 Wehren
vertraten. Der Vorſitzende, Herr Branddirektor Loriſch-Stendal
eröffnete die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch, worauf Be
güßungsanſprachen erfolgten. Dem Verbande gehören 285
Wehren mit 15 167 Mitgliedern an. Die Mehrzahl, 399, ſind
freiwillige Wehren. Für die Verſammlung im nächſten Jahre
wurde Wernigerode gewählt, da die dortige Wehr 1914 ihr fünfzig-
jähriges Beſtehen feiert. Herr Provinzial-Feuerlöſchdirektor Cr a-
meher aus Merſeburg hielt einen intereſſanten und beifällig
aufgenommenen Vortrag über die Waſſerverſorgung für Löſch
zwecke. Er tadelte dabei, daß den Wehren durch die Behörden
manchmal in einſeitiger Befolgung geſundheitlicher Grundſätze
Schwierigkeiten bereitet werden wie u. a. im Bezirk Merſeburg
in mehreren Flußniederungen der weiteren Umgebung
von Halle. Der zweite Tag, Sonntag, begann mit Weckruf.
Um 11 Uhr fanden Uebungen der Salzwedeler Wehr ſtatt.
Darauf folgte ein Umzug durch mehrere Straßen der Stadt nach
dem Schützenplatze, wo Herr Bürgermeiſter Dr. Kerſten eine An
ſprache hielt. Dort entwickelte ſich zwiſchen und in den zahl
reichen Buden bald ein lebhaftes, jahrmarktähnliches Treiben.
Jm Schützenzelte war Feſteſſen und am Abend ein Ball. Am
heutigen Montag nachmittag fand in der Gaſtwirtſchaft von
Stoffregen und auf dem Feſtplatze eine Nachfeier ſtatt.

Eiſenberg, 7. Juli. (Werber für die Fremden-
legion.) Die Polizei erhielt Kenntnis davon, daß ein Agent
hier junge Leute zur Ausreiſe nach Frankreich zu bewegen ver-
ſuchte. Es handelte ſich um einen Werber für die Fremdenlegion.
Leider war der Vogel inzwiſchen ausgeflogen.

Deſſau, 8. Juli. (Verleihung.) Der Kaiſer hat der
Herzogin von Anhalt den Luiſenorden erſter Ab
teilung mit der Jahreszahl 1813/14 verliehen.

w. Leipzig, 8. Juli. (Straßenraub.) Geſtern hob eine
An geſtellte der Tapiſſeriefirma Richter K o. beim Poſtſcheck
amt die Summe von 7600 Mk. ab. Auf dem Wege nach dem
Bureau entriß ihr ein vorübergehender Radfahrer
die Taſche mit dem Gelde und entkam trotz aller Hilferufe
des Mädchens unerkannt.

Oſchatz, 7. Juli. (Erſchütterndes Unglück.)
Zwiſchen Mügeln und Nebitzſchen wurde das dreijährige Töchter
chen einer Frau Schulz aus Altmügeln von einem Zuge erfaßt
und ſofort M Als Frau Schulz der Großmutter des Kindes

Unglück mitteilte, machte ein Herzſchlag dem Leben dieſer ein
e.

Jena, 7. Juli. Vom Arbeiter zum Univerſi-tätsprofeſſor.) Heraufgearbeitet hat ſich Franz Havelka
aus Jena. Er arbeitete früher als Lithograph in der Blech-
emballagenfabrik, beſuchte ſpäter die Kunſtgewerbeſchule in Bar
men und die Königliche Akademie in Leipzig, an welcher er dank
von Schriften über Ornamentik und Kunſtdruck als Aſſiſtent ange
ſtellt wurde. Seine hervorragenden Leiſtungen auf dem Gebiete
des Reproduktionsverfahrens und der Kunſtſchrift verſchafften ihm
jetzt einen Ruf als Profeſſor am Polhtechnikum in Tomsk.

Vermiſchtes.
Allerlei vom Grafen Zeppelin.

Zum 75. Geburtstage des Grafen Zeppelin dürfte es, wie
uns aus Luftſchifferkreiſen geſchrieben wird, intereſſieren, zu
hören, daß Graf Zeppelin ſchon zu r eine Reihevon Denkmälern erhalten hat. Sieſer all dürfte ziemlich
ſelten ſein. Das größte Zeppelindenkmal befindet ſich in der
Ortſchaft Zepelin bei Bützow in Mecklenburg. De Zepelin
bat vor Jahr en die Wiege des Zeppelin eſchlechtes

eſtanden. Urkundlich erwähnt wird es zum erſten Male imJahre 1286. Das Denkmal ſieht aus: x
wei mächtigen Eichen, die etwa 1 eter von einander entferntſie en, erhebt ſich ein halbringförmiger Erdball, der mit 24 Gramnit-

ße lingen von 1 Meter Höhe beſetzt iſt. Jn der Mitte des Ringes
teht auf einem Erdhügel ein aus drei Findlingen erbauter

Sockel, der den eigentlichen Gedenkſtein trägt. An dieſem iſt eine
Brongetafel mit der Aufſchrift: „Dem Grafen Ferdinand Zeppelin
an der Urſprungsſtätte ſeines Geſchlechts, 1286 bis 1910“ be-
eſtigt. Die Rückſeite des Steins zeigt das Wappen des Ge-
chlechts Zeppelin. Das zweite Zeppelindenkmal ſteht in Echte r

dingen in Württemberg, an en Stelle, die durch die berühmteKataſtrophe vom Auguſt 1908 denkwürdig geworden iſt. Es ſtellt

leichfalls einen u dar. An dieſem iſt eine PorFätplatette des Grafen Zeppelin in Bronze angebracht. Gleich

alls ähnlich iſt das dritte Zeppelindenkmal, das ſtch auf der Oſtne Hiddenſee befindet. Ein großer Findling mit der
Jnſchrift „Zeppelin“ iſt dort aufgeſtellt. Das oben erwähnte
Wappen des Geſchlechts Zeppelin iſt ſehr merkwürdig. Es
ſtellt nämlich einen ſilbernen Eſelskopf dar. Der z kehrt
auch in der Helmzier des Wappens wieder. Die ffenfarben
ind blau und ſilbern. Das Wappen zeigt den Eſelskopf in blauem
elde, während die Helmdecke in Blau und Silber gehalten ſind.
ie Zeppeline mußten ſich früher wegen ihrer e hmanchen Spott gefallen laſſen. Ebenſo wie der meckle r

Ochſenkopf konnte auch das Eſelswappen des Zeppelinſchen Ge
ſchlechtes Anregung zu witzigen Beziehungen geben. Heute aber,
nachdem der alte Graf Zeppelin durch die Erfindung des lenk-
baren Luftſchiffes an den Namen ſeines Geſchlechtes unvergäng-
lichen Ruhm ftet hat, dürfte wohl niemand mehr daran denken,
das alte Geſchlecht mit ſeinem Eſelswappen zu hänſeln. Der älteſte
bekannte Stammherr des Geſchlechtes iſt übrigens nrich von
Zeppelin, der zum erſten Male in einer Urkunde des Jahres 1286
genannt wird. Den Reichsgrafenſtand erhielten die Zeppeline im
Jahre 1792, als Kaiſer Franz II. den damaligen Herzoglich
württembergiſchen Staatsminiſter Johann Melchior von Zeppelin
zum Reichsgrafen erhob.

Ehrungen des Grafen Zeppelin.
Der Wiener Bürgermeiſter Dr. Weiskirchner hat dem
Grafen Zeppelin anläßlich ſeines 75. Geburtstages die Glück
wünſche der Stadt Wien übermittelt. Der öſter
reichiſche Aeroklub ernannte den Grafen Zeppelin aus
Anlaß ſeines fünfundſiebzigſten Geburtstages zum Ehren-
mitglied und widmete ihm zum Andenken an ſeine Fahrt
Baden-Baden--Wien die goldene Medaille des Klubs.

Regimentsjubiläum in Mörchingen.
Das Jnfanterie- Regiment Graf Barfuß

(4. Weſtfäliſches) Nr. 17 feierte am Sonntag in Anweſenheit
mehrerer Hundert ehemaliger 17ner und unter freudiger Anteil-
nahme der geſamten Bürgerſchaft ſein hundertjähriges
Regimentsjubiläum. Am Vormittag fand Parade des
Regiments ſtatt, bei der der Kommandeur des Regiments Oberſt
v. Eſtorff eine Anſprache hielt, in der er der ruhmreichen Ver-
gangenheit des Regiments gedachte und ein dreifaches Hurra
auf den Kaiſer wie auf den Regimentschef, den Großherzog von
Heffen, ausbrachte. Am Nachmittag fanden Feſteſſen für die
aktiven und ehemaligen Offiziere und Mannſchaften ſtatt.

Wahnſinniger Plan der Suffragetten.
Der Pariſer „Temps“ meldet aus London eine phantaſtiſche

Geſchichte. Hiernach ſollen die Suffragetten ein Kom
plott geſchmiedet haben, um London an allen vier
Ecken in Brand zuſtecken. Zur Ausführung dieſes Planes
hatten die Suffragetten den franzöſiſchen Aviatikern
eine große Summe Geldes angeboten. Dieſe ſollten aus
der Luft Exploſivſtoffe auf die Stadt ſchleu-dern. Die Suffragetten hatten ſich bereit erklärt, dieſe Explo-
ſivſtoffe zu beſchaffen. Die franzöſiſchen Aviatiker hatten ſich
Bedenkzeit ausgebeten und in der Zwiſchenzeit dieſen furchtbaren
Plan der engliſchen Polizei mitgeteilt. Unterdeſſen ſetzen die
Suffragetten eifrig ihre Tätigkeit fort. Sie machten am Montag
den Verſuch, ein Schiff in Southport in Brand zu ſtecken.
Ferner haben ſie in der Nähe des Börſengebäudes in Liverpool
eine Bombe zur Exploſion gebracht, die großen Materialſchaden
anrichtete.

Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich in einem amerikaniſchen
Vergnügungspark am Hudſon bei den ſogenannten Palliſaden
ereignet. Auf einer Berg- und Talbahn ſtießen infolge Ver
ſehens des Perſonals zwei vollbeſetzte Züge zuſammen. Der eine
Zug fiel 30 Meter in die Tiefe. Drei Perſonen erlitten tödliche
Verletzungen, während 30 andere teils leicht, teils ſchwer ver
wundet wurden.

Erdbeben. Am Montag früh 8 Uhr 8 Min. 45 Sek. wurden in
Laibach ſtarke Fernbeben verzeichnet.

Eine Millioneninſolvenz. De alte bedeutende Lederfärberei
Giacero de Luca in Turin iſt inſolvent geworden und verſucht
einen gütlichen Ausgleich. Den Paſſiven im Betrage von 2 500 000
Lire ſtehen Aktiva von 1 500 000 Lire gegenüber.

Aus dem Fenſter geſtürzt. Montag morgen 74 Uhr ſtürzte
ſich die 33jährige Ehefrau eines Moskauer Kaufmanns aus dem
Fenſter eines Hotels in Frankfurt a. M. Die Frau wurde ſchwer
verletzt ins Hoſpital gebracht, wo ſie bald darauf verſtarb.

Vergebliches Blutopfer. Die aufopfernde Handlungsweiſe
des Artillerieleutnants Dittmar in Würzburg, der ſich für einen
erkrankten Soldaten 126 Liter Blut abzapfen ließ, iſt leider ver-
geblich geweſen. Trotz der Transfuſion iſt der Artilleriſt Frank
furter im Garniſonlazarett ſeinen Verletzungen erlegen.

Todesſturz im Gebirge. Der Vigzeſekretär im öſterreichiſchen
Finanzminiſterium Dr. Jntrovic iſt vom Hochſchneeberg 200
Meter tief abgeſtürzt und tot liegen geblieben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Bergarbeiter-Tag.

Der Kongreß der chriſtlichen Bergarbeiter trat in
Aachen zu ſeiner 14. Generalverſammlung zuſammen. Auf der
Tagesordnung ftehen die wichtigſten gewerkſchaftlichen Ereigniſſe
der letzten Jahre, u. a. der Ruhr-Bergarbeiterſtreik, der Gewerk
ſchaftsſtreit im katholiſchen Lager, die Bergarbeiterbewegung an
der Saar und die Gründung gelber Gewerkvereine. Auch ſoll
das Verhältnis zum „alten“ ſozialdemokratiſchen Bergarbeiter-
verband aufs neue feſtgelegt und das Beitrags- und Unter-
ſtützungsweſen des Verbandes reformiert werden. Schließlich iſt
noch ein Vortrag des Reichstagsabg. Jmbuſch über „Unfallver
hütung im Bergbau“ ſowie ein Experimentalvortrag über die
Gefahren der Schlagwetter und des Kohlenſtaubes vorgeſehen.

Dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß der Verband im
letzten Jahre 18 000 neue Mitglieder zu verzeichnen hatte.
Damit ſtieg die Mitgliederzahl von 74 814 im Jahre 1908 auf
über 90 000 im letzten Jahre. Sehr ſchädigend wirkte die nachdem großen Streik im Ruhrrevier im Frühjahr 1912 einſetzende

Mutloſigkeit und Gewerkſchaftsmüdigkeit auf den Verband ein.
Dazu kam, daß auf den Gruben des Ruhrgebiets mit Hochdruck
die gelben Gewerkſchaften gefördert wurden, in die mancher Un
organfſierte und auch einzelne Verärgerte oder nicht auf ihre
Rechnung gekommene Organiſierte gewonnen wurden. Leider
ſei die chriſtliche Gewerkſchaftsbewegung ſchwer verdächtigt worden
und gegenüber dieſer Verdächtigung nimmt der Bericht ent
ſchieden Stellung. Auch beſpricht er eingehend den ſog. Gewerk
ſchaftsſtreit und die ſich daran anſchließende konfeſſionelle Hetze.
Stets habe der Verband gegen die übertriebene Radikaliſierung
und die Arbeiter ſchädigende Entwicklung der Gewerkſchafts

bewegung, wie ſie von der Sozialdemokratie ſyſtematiſch gefördert
wird, Stellung genommen. Andererſeits habe man n die
Art und Weiſe, wie die Unternehmerverbände die Sicherungs-
beſtrebungen der Arbeiter bekämpften, ebenfalls angekämpft und
die bei der Gründung der chriſtlichen Gewerkſchaftsbewegung ge
ſteckten Ziele weiter verfaigt Sehr intereſſant iſt, was der Be
richt weiterhin über die Rieſenunter nehmungen im
Bergwerksbetriebe ſagt. Eine ſolche Rieſenunter
nehmung iſt z. B. die Gelſenkirchener BergwerksAktiengeſell
ſchaft, die im Jahre 1911 elf Kohlenzechen und 19 Tiefbauanlagen
mit 34 Förderſchächten und 21 Wetterſchächten beſaß und im
h 34 784 Mann beſchäftigte und faſt 9 Millionen
Tonnen hlen förderte. Die Harpener BergbauAktiengeſell
ſchaft beſitzt 21 förderte 1911 über 7 Millionen Tonnen
Kohlen' und beſchäftigte 27 405 Arbeiter. Die Zahl der auf einer
Schachtanlage beſchäftigten Arbeiter geht in der Regel über
2 bis 3000 Mann nicht hinaus. Die Entwicklung drängt zur
Zuſammenfaſſung ſelbſtändiger Betriebe zu einer Unternehmung.
Daher trotz der geradezu beiſpielloſen Ausdehnung des
Steinkohlenbergbaues im rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet
die Zahl der Unternehmungen zurück. Bei der Gründung des
Kohlenſhndikats im Jahre 1893 traten ihm 98 Unternehmungen
bei, heute zählt es nur noch 62 Mitglieder, die übrigen waren
von dieſen verſchluckt worden. In bezug auf die Stellung der
katholiſchen Kirchenbehörden zur chriſtlichen Gewerkſchafts-
bewegung führt der Bericht noch aus: „Die Gegner der chriſt
lichen Gewerkſchaften verſuchten mit großem Eifer und allen
Mitteln eine Stellungnahme der Kurie in Rom gegen die inter
konfeſſionellen Gewerkſchaften zu erzielen. Jhre Arbeit war
nicht ganz ohne Erfolg. Es gelang ihnen, eine Stellungnahme
zur Arbeiterfrage in Deutſchland von Rom zu erzielen, die als
eine ſcharfe Verurteilung der chriſtlichen Gewerkſchaften gedeutet
werden konnte. Die Antwort wurde auf dem chriſtlichen Gewerk
ſchaftskongreß in Dresden gegeben. Dort wurde einſtimmig er-
klärt, die chriſtlichen Gewerkſchaften würden bleiben, was ſie
bisher waren.“

Der Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands E. V.,
Sitß Bremen (465 Vereine mit 70 000 Kaufleuten und Ge
werbetreibenden als Mitglieder) hält am 20. bis 23. Juli in
Würzburg ſeinen 11. Verbandstag ab. Die Tagung dieſes
weitaus größten deutſchen detail kaufmänniſchen Verbandes er
fährt von Jahr zu Jahr vermehrte öffentliche Beachtung. Es
werden etwa 700 Teilnehmer aus allen Teilen des Reiches er
wartet. Aus der Tagesordnung ſind als wichtige Punkte hervor
zuheben: Die Konſumvereinsgefahr und die Gegenwehr des
Mittelſtandes (Landtagsabgeordneter Hiller Stuttgart). Die
wirtſchaftlichen und moraliſchen Erfolge der zehnjährigen Ver
bandsarbeit (Generalſekretär Behtien Hannover). Geſetzliches
Verbot des Zugabeunweſens (Kaufmann Philipps-Hildesheim),
Bekämpfung des geheimen Warenhandels in den Betrieben der
Fabrikanten und Lieferanten Kaufmann MeyerHagen). Der
heutige Stand der Petroleumfrage Bürgermeiſter Dr. Eberle-
Noſſen), Rabattverbote durch Jnnungen (Dr. Wienbeck-Hannover),
Gegen die Sonderrabatte (S. Neumann-Mühlheim a. Rh.)
Rabattgewährung auf Markenartikel u. a. m.

Die vierzehnte Generalverſammlung des Verbandes chriſt
licher Bergarbeiter Deutſchlands wurde Sonntag abend in
Aachen eröffnet; zahlreiche Ehrengäſte hatten ſich eingefunden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Arbeiter bei der

Gewehrfabrik in Erfurt Hermann Zitzmann das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Waffenmeiſter Karl Turath
beim Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 93, dem penſionierten
Eiſenbahnſchaffner Hermann Backes zu Nordhauſen, dem Pen-
ſionierten Eiſenbahnweichenſteller Hermann Junge zu Winde-
hauſen im Kreiſe Sangerhauſen, dem penſionierten Eiſenbahn-
lokomotivheizer Wilhelm Hartmann zu St. Andreasberg im
Kreiſe Zellerfeld, dem penſionierten Maſchinenwärter Edgar
Kühn zu Erfurt und dem bisherigen Eiſenbahngüterboden-
arbeiter Auguſt Schwörke zu Sangerhauſen das Allgemeine
Ehrenzeichen, ſowie dem bisherigen Bahnunterhaltungsarbeiter
Friedrich Meier zu Berga im Kreiſe Sangerhauſen und dem
bisherigen Arbeiter bei der Gewehrfabrik in Erfurt Chriſtian
Zöger das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Generaldirektion des Dresdener Hoftheaters nahm das

Muſikdrama „Elga“ von Lendvai, deſſen Text nach dem gleich
namigen Schauſpiel Gerhart Hauptmanns verfaßt iſt, zur Ur-
aufführung an.

Ein Denkmal für Gerhard Rohlfs. Dem berühmten Afrika-
forſcher Gerhard Rohlfs, der von den ſechziger bis in die achtziger
Jahre des vorigen Jahrhunderts ſo vieles zur Erforſchung des
dunklen Erdteils beigetragen hat, ſoll in ſeiner Vaterſtadt Veg e
ſack bei Bremen ein Denkmal errichtet werden.

Berteilung der Scottſammlung. Die Sammlung, die aus
Anlaß des ſchrecklichen Todes des Südpolarforſchers Oberſt Scott
und ſeiner Expeditionsmitglieder veranſtaltet worden war und ſich
auf 1 500 000 Mk. beziffert, iſt nunmehr verteilt worden. Frau
Scott erhält 170 000 Mk., ihr Sohn Peter 70 000 Mk. Für die

der wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der Expedition
ſind 350 000 Mk. beſtimmt worden, 160 000 Mk. ſind für die Denk-
mäler in der St. Pauls- Kathedrale und im Hyde-Park beſtimmt,
200 000 Mk. für fernere Polarexpeditionen. Der Reſt wurde an
die Hinterbliebenen der übrigen umgekommenen Expeditionsmit-
glieder verteilt

Gerichtsſaal.
Jm Tennſtedter Mordprozeß

bekundete der bekannte Gerichtschemiker Dr. Popp aus Frank
furt a. M. als wäre u. a. folgendes: Jm Knie der
Hoſe des Angeklagten Fiedler befinden ſich große Salzſäure-
flecken, die von derſelben Säure herrühren, die in dem Teppich
gefunden wurde, auf dem der Ermordete bei ſeiner Auffindung
lag. Ferner bekundete Dr. Popp, daß er am Knie der Hoſe
Fiedlers Jutefaſern fand, die ohne jeden Zweifel von dem
Teppich, auf dem der Ermordete lag, herrühren. Es ſei alſo mit
Beſtimmtheit anzunehmen, daß der Angeklagte auf dem Teppich
in die Wohnung des Ermordeten Ropke gekniet hak. Außerdem
wurde an der unterſten Hoſenbeinkante von Fiedlers Hoſe ein
Tropfen Menſchenblut gefunden, der nach Anſicht des Sach-
verſtändigen nicht von einem Naſenbluten Fiedlers herrührt.
Ebenfalls wurde t daß auch an der Brieftaſche und in
der Hoſentaſche des Angeklagten gefunden wurden.
Nach Feſtſtellung des Gutachters ſind die Flecken erſt kurze Zeit
vor der Beſchlagnahme der Kleidungsſtücke in dieſe geraten. Die
Angabe des Angeklagten, daß er ſie ſich 14 Tage vor dem Mord
beim Milchkannenreinigen zugezogen habe, iſt vollkommen un
glaubwürdig.

Ein gerichtliches Nachſpiel zum Kaiſerpreisſingen. Das
Wettſingen um den Kaiſerpreis wird nun aller Vorausſicht nach
noch Stoff für eine gerichtliche Verhandlung abgeben müſſen. Der
Männergeſangverein Gelſenkirchen, der ſich zur

Teilnahme an dem Wettſingen gemeldet hatte, hatte bekanntlich
kurz vor Beginn des Wettſingens ſeine Beteiligung abſagen
müſſen, weil ihm die Beſchaffung der nötigen Reiſekoſten uſw.
Schwierigkeiten gemacht hatte, die ſchließlich durch das Eintreten

eines Mitgliedes behoben wurden. Der Umſtand, daß' die Er
wartung des Gelſenkirchener Männergeſangvereins, es würde
ihm aus ſtädtiſchen Mitteln eine Unterſtützung für die Teilnahme
am Sängerſtreit bewilligt werden, ſich nicht erfüllte, veranlaßte
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er“ in Wanne zu einigen ziemlich ſcharf ge
ätzen, welche die Amtsführung des Oberbürger-

chens in Gelſenkirchen abfällig kritiſierten. Das
angegriffene Stadtoberhaupt legte die Angelegenheit den Stadt
verordneten vor, die ihm jedoch ein Vertrauensvotum erteilten.
Als Verfaſſer der Aufſätze wurde ein früherer Vewaltungs-
ſekretär der Gelſenkirchener Stadtverwaltung ermittelt, gegen den
Oberbürgermeiſter achens Beleidigungsklage erheben wird;
ebenſo wird ich der verantwortliche Redakteur des „General-
anzeiger“ in Wanne vor Gericht zu verantworten haben. Dem
Ausgang des Prozeſſes wird namentlich in Sängerkreiſen mit
großem Jntereſſe entgegengeſehen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 8. Juli.

Entwurf des neuen Schwimmbades zu Halle a. d. S.
Der Magiſtrat der Stadt Halle hat einen Entwurf des

neuen Hallenſchwimmbades zu Halle a. d. S. herausgegeben, der
zur Verbreitung im Publikum beſtimmt iſt. Er iſt nunmehr bei
der Firma Gebauer-Schwetſchke, die mit dem Vertrieb
beauftragt iſt, erſchienen. Er gibt in kurzen Zügen einen ge-
nauen Ueberblick über die ganze Anlage des des, der durch
vorzügliche farbige Abbildungen vervollſtändigt wird, ſo daß man
ſich an der Hand des Heftes, das aus beſtem Kunſtdruckpapier
in geſchmackvoller Form hergeſtellt iſt, ein genaues Bild von dem
Hallenſchwimmbade machen kann. Der Preis des Schriftchens
beträgt 30 Pfennige.

12. deutſches Turnfeſt in Leipzig.
Der Kreisvertreter des XIII. deutſchen Turn

kreiſes Thüringen gibt bekannt, daß die Thüringer
Turner geſchloſſen im Feſtzuge B marſchieren.
Alle früheren anderslautenden Anordnungen werden hierdurch
aufgehoben.

Auszeichnung. Verliehen wurde dem Eiſenbahnlokomotiv
führer a. D. Auguſt Welzel zu Halle das Verdienſtkreug in
Silber, dem penſionierten Eiſenbahnſtationsſchaffner Wilhelm
Hentſchel zu Halle das Allgemeine Ehrenzeichen und dem
Geſchirrführer Alfred Schmidt zu Halle das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze.

Ernannt wurden Creutzfeldt inMagdeburg zum Landrichter in Halle, Staatsanwaltſchaftsrat
Bauer in Kaſſel zum Amtsgerichtsrat in Halle und Gerichts-
aſſeſſor Dr. Cull mann in Koblenz zum Amesrichter in Halle.

Der Vorſitzende der Armendirektion, Herr Stadtrat
Dr. Tepelmann, iſt bis 4. Auguſt beurlaubt und von Halle
abweſend. Zuſchriften in dienſtlichen Angelegenheiten ſind unter
der Adreſſe der Armendirektion unter Weglaſſung des Namens

einzureichen.
Das Grenadier- Regiment Prinz Karl von Preußen

(2. Brandenburgiſches) Nr. 12 in Frankfurt a. O, welchem auch
der ſogenannte „böſe Baron von Kroſigk“ im Jahre 1813 als
Major angehörte, der in der Schlacht bei Leipzig den Heldentod
ſtarb, als er beim Angriff auf Möckern tollkühn in ein feind-
liches Karree ren feierte am 1. Juli das Feſt ſeines
100 jährigen Beſtehens. Das Regiment hat an den großen
Kriegen des vorigen Jahrhunderts hervorragenden Anteil ge-
nommen; beſonders hervorgetan hat es ſich in der Schlacht an der
Katzbach, in der Schlacht bei Leipzig (Erſtürmung Möckerns) und
in der Schlacht bei Spichern (Erſtürmug des Roten Berges).

Die ſtenographiſche Geſellſchaft „Gabelsberger“ feierte am
Sonnabend im „Neumarktſchützenhaus“ ihr 13. Stiftungsfeſt, be
ſtehend aus Konzert, ausgeführt von der Kapelle der 75er unter
Leitung des Herrn Muſikmeiſters Steuer, und anſchließendem
Ball, welches ſehr gut beſucht war. Während des Konzertes wurde
das Ergebnis des letzten Vereinswettſchreibens bekannt gegeben,
welches ein außerordentlich günſtiges Ergebnis hatte.

Sport und Jagd.
Für den Magdeburger Kronprinzen-Preis, das be

rühmte mit 64 000 Mk. ausgeſtattete Offizier-Jagdrennen, gingen
63 Unterſchriften ein, alſo noch 13 mehr, als wie mindeſtens
verlangt. Der rührige Magdeburger Rennverein ſteht alſo
wieder vor einem vollen Erfolge.

Der Halleſche Ruderverein von 1884 (O. Elßmann) ge
wann bei der 12. Ruder-Regatta in Kalbe am Sonntag den
Junior-Einer in 7 Min. 12 Sek. Zweiter in demſelben Rennen
wurde Nelſon-Halle (C. Klappenbach).

CLandwirtſchaft.
Der Saatenſtand in Preußen.

Anfang Juli 1913 iſt, wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet:
Winterweizen 2,6 (gegen 2,5 Anfang Juni 1913, 2,4 Anfang
Juni 1912), Somme r 2,8 gegen 2,6 bezw. 2,8, Win
terroggen 2,7 gegen 2,7 bezw. 2/5, Sommerroggen 8,1
gegen 8,0 bezw. 2,7, Wintergerſte 2,6 gegen 2,7 bezw. 0
Sommergerſte 2,7 gegen 2,6 bezw. 2,3, Hafer 2,9 gegen 2,6
bezw. 2,65, Erbſen 3,2 gegen 2,9 bejw. 2,4, Ackerbohnen 2,8
gegen 2,8 bezw. 2,4, Winterſpelz 2, wen 2,4 bezw. 2,1,
Wicken 8,1 gegen 2,9 bezw. 2,5, Kartoffeln 2,9 gegen 2,8.
bezw. 2,7, Zuckerrüben 2,7 gegen 2,8 bezw. 2,6, Futter-

den
haltenen Au
meiſters

rüben 2,9 gegen 2,9 bezw. 2,6, Winterraps, Rübſen 8,8
3,3 bezw. 2,9, Flachs 2,7 77 2,6 bezw. 2,6, Klee 2,8 gegen
2,7 bezw. 8,8, Luzerne 2,6 gegen 2,6 bezw. 2,8, Rieſel
wieſen 2,4 gegen 2,4 bezw. 2,8, andere Wieſen 2,8 gegen
8,0 bezw. 2,6.

Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen h
zum Saatenſtand in Preußen Anfang Juli 1918 heiß
es: Außer der Beeinträchtigung durch viele Arten von Jnſekten
wird über tieriſche Schädlinge nicht geklagt. Beſſer als die Nutz
pflanzen haben ſich allerhand Unkräuter entwickelt. Die Weiter-
entwicklung der Saaten im Berichtsmonate war infolge der un
gleichmäßig verteilten Niederſchlagsmengen und der Kälterück-
ſchläge naturgemäß auch in den einzelnen Gegenden ſehr ver
ſchieden. Am ſchlimmſten betroffen ſind von dem unfruchtbaren
Wetter die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen und Brandenburg.

Von den Winterhalmfrüchten hatte der Winterweizen
nach der günſtigen Durchwinterung bereits in den Vormonaten
einen Vorſprung den anderen Winterſaaten gegenüber erreicht,
den er ſich im ganzen auch jetzt noch gewahrt hat. Der Winter
roggen gab zumeiſt nur in den von der Witterung ungünſtig
beeinflußten Gegenden zu mancherlei Ausſtellungen Anlaß. Ueberdie Wintergerſte nd ſo gut wie gar keine nachteiligen Be
merkungen gemacht worden.
Die Sommerhalmfrüchte waren vielfach noch beim Schoſſen,
ſelten ſchon beim Blühen,; die ſich zeitiger entwickelnde Som
mergerſte ſtand jedoch zumeiſt in Blüte. Am ſchwerſten ſind
der Sommerroggen und der Hafer in der öſtlichen Landes-
hälfte geſchädigt worden. Ebenſo haben die Hülſenfrüchte
mit Ausnahme der Ackerbohnen verloren.

Die Hackfrüchte laſſen vielfach, am meiſten wiederum in
der öſtlichen Landeshälfte viel zu wünſchen übrig. Gleich un
günſtige Nachrichten liegen teilweiſe über die Rüben vor, ſowie
über die Oelfrüchte, Winterraps und Rübſen.

Die Futterpflanzen, Klee und Luzerne, haben faſt in
der ganzen weſtlichen Landeshälfte, in der öſtlichen nur teilweiſe,
einen recht zufriedenſtellenden Schnitt geliefert. Mit der Heu
ernte von den Wieſen war man gerade beim Einſetzen der
Regenperiode beſchäftigt.

Letzte Telegramme.
Der Dieb des Kaiſerbechers.

Mainz, 8. Juli. Der Dieb des Kaifſerbechers
wurde geſtern zu vier Jahren Zuchthaus ver-
urteilt. Seine Jdentität ward durch die Fingerabdrücke
feſtgeſtellt.

Streikunruhen.
Mülhauſen (Elſ.), 8. Juli. Seit mehreren Tagen

kam es zwiſchen ſtreikenden Arbeitern und der
Gendarmerie zuj Zuſammenſtößen. Als
geſtern auf die Polizei mit Steinen geworfen und auch ge
ſchoſſen wurde, machten die Schutzleute von ihren
Säbeln Gebrauch, wobei mehrere Perſonen erheblich
verletzt wurden.

Der neue Balkankrieg.
Wien, 8. Juli. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus Sofia:

Zwei großen bulgariſchen Armeen, von denen eine
um Egripalanka-Kratowo, die andere gegen Kotſchana ope
riert, gelang die Vereinigung zwiſchen Egri-
palanka und Kumanowo. Die ſerbiſche Morawa-
diviſion iſt ſomit endgültig verloren.Konſtantinopel, 8. Juli. Die Pforte hat geſtern die
bulgariſche Regierung in dringlicher Form er
ſucht, die Küſte des Marmarameeres und die
Gebiete bis zur neuen Grenze Enos-Midia
unverzüglich zu räumen. Alle abberufenen tür-
kiſchen Offiziere ſind wieder bei der Armee eingetroffen.

Drohender Eiſenbahnerſtreik.
New-York, 8. Juli. 1000060 Zugführer und

Schaffn er von 52 Oſtbahnen beſchloſſen, in den Streik
zu treten, falls ihre Forderungen auf Lohnerhöhung
und kürzere Arbeitszeit nicht bewilligt würden. Die Eiſen
bahngeſellſchaften verhalten ſich ablehnend.

Die Homerule-Bill angenommen.
London, 8. Juli. Das Unterhaus hat dieHomerule- Bill in dritter Leſung angenommen.

Börſen und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am: 8. Juli Schöneberg-Friedenauer Ter-
rain-A.-G. 0 Proz. Dividende, Baher. A.G. f. chem. u. landw.
chem. Fabrikate Braunſchw. Maſchinenbau-Anſt. V.A.
6 Proz., Großenhainer Webſtuhl- und Maſch.- Fabriken 6 Proz.,
9. Juli Spinn K Sohn Bronzewaren und Zinkguß A.-G. 7,
Vereinigte Schmirgel- und Maſchinen-Fabrik A.G. 9 Proz.

Londoner Wollauktion.
Die Montags-Wollauktion verkehrte allgemein bei guten Um

ſätzen in ſtetiger Haltung. Die Anzahl der angebotenen Ballen
betrug 13 200, wovon 1500 Ballen pite ückgegegen wurden. Der
Schluß dieſer Serie iſt für den 15. d. Mis. vorgeſehen, etwa
40 000 Ballen werden für die nächſte Auktion reſerviert.
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Ammendorfer Papierfabrik. Die Aktien der Papierfabriken
beſonders die der Ammendorfer Papierfabrik, die letzthin 10 Pro
zent einbüßten, unterlagen am Montag an der Berliner Börſe
einem ſtärkeren Angebot. Bezüglich Ammendorfer ver-
ſtimmten ungünſtige Dividendenſchätzungen für das am 30. Juni
beendete Geſchäftsjahr. Die vorjährige Dividende betrug
30 Prozent.

Anhaltiſche Automobil und Motorenfabrik A.G. Deſſau.
Die Geſellſchaft, die bei ihrer Gründung die ſämtlichen Stamm-
anteile der Motorwerke m. b. H. in Deſſau übernahm, berichtet
über das erſte Geſchäftsjahr vom 6. Juni bis 31. Dezember 1912,
das als Bau und Einrichtungsjahr bezeichnet wird. Für den
31. Dezember iſt für die Motorwerke m. b. H. noch eine beſondere
Bilanz aufgeſtellt, da deren Liquidation noch nicht beendet werden
konnte. Beide Geſellſchaften zuſammen ſchließen mit einem Ver-
luſt von 183 592 Mk. ab, wozu noch Abſchreibungen in Höhe von
62 681 Mk. kommen, ſo daß insgeſamt ein Verluſt von 246 273 Mk.
vorgetragen werden ſoll. Die Verwaltung bemerkt dazu, daß die
Fabrikation infolge der baulichen Aenderungen nicht in rationeller

eiſe vor ſich gehen konnte, und daß für Filialeinrichtungen und
Reklame hohe Koſten aufgewendet werden mußten, die erſt demlaufenden und ſpäteren Pahren zugute kommen werden. Der

Generalverſammlung wird vorgeſchlagen, das Kapital, das zur-
ßöhe 1 000 000 Mk. beträgt, um 500 000 Mk. (Vorzugsaktien) zu er

öhen.
Eine bedeutſame Neuerung in der Kaliinduſtrie planen die

vier Gewerkſchaften Bernsdorf, Burggraf, Richard und Reichs
krone, welche bei Billroda eine gemeinſchaftliche Chlorkalium-
fabrik von 6000 Doppelzentnern arnallit Tagesverarbeitung
bauen wollen. Da der Miniſter die Abwäſſerkongzeſſion verſagt,
wollen ſie ein bisher nur verſuchsweiſe benutztes Verfahren ein

r wobei n r. W verfeſtigt und inorm von geſchmolzenen ormagneſium als Verkaufspr trubenbau verwendet werden. ſavrodut
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

L. Weltmarkt. Berlin. 7. Juli. Tägliche Börſennotterungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen Berlin 756 gr. Juli 200,50,
Septbr. 205,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Juli
Chieago Northern I Spring, Juli Sept. LivewoolRed Winter Nr. 7 Okt. 105. 10. Paris Lieſerungsware Juli 233,.75
Budapeſt Dieferungsware Okt. 189,10. Odeha Ulka 92 2 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,60. Buenos Aires Cieferungä
ware Aug. 161,10. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 171.50.
Sept. 472,00. Odeſſa 9/8 einſchl. Bordoſpeſen loko 95,80. Hafer
Berlin 450 gr. Juli 162.00, Sept. Mais: Herlin
Lieferungsware Jult Thieago Lieferungsware Juli
BuenosLAires Lieferungsware Auguſt 94,35,

oder bei dem

Weizen (Normalgew. 766 g) Mats (p. 1000 i Wagen:VSoko inl. (per 1000 108 201 merik. 4 W wer er

do. abfall. runder 153 159Juli Odeſſaa weißer Natal czem 77 Erbſen (per 1000 Kkg):Roggen(RKormalgew., 712 ZJnl. u. ruſſ. FuiterwareLoko i e 1000kg) e 167--176
—2 e Taubenerbſen 179 108

uli iktorigerbſen 2September 170 170 Kleine Kocherbſen
ber 172 --1722 Weizenmehl (per 100

Gerſtef) (per 1000 kg) Rr. 00 brutto einſchl. Sack
da e r r u. Speicher 24.25 28. 75

v oggenmeéehl (per 100 Kg):Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. a
ruſſ. u. Donau leichte 146--149 ab Bahn u, Speicher 20.(0-22. 90

amerikan, Weizenkleie:Hafer (No 460 g): 727 und feine 10.40 10.00
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 173 188 ogg t eie 10.65--11.15
do, mittel do. 163--179 Sara a 2do. gering do. Lupinen, gelbe

mit Geruch enblaue
ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Mittagsbbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): t a re rwatzew. t 1
nl. (p. 1000 kg) ab Bahn 108--201 inländ. fein 169Zur p ab Bahn mittel 160-t68, gering

Juli 200 l 162Sept. 204-206 Sept. nSan wut cezember 206 206Roggen (Normalgew. 712 9): r le n e3 ke):
Inl. (p. 1000ka)ab Bahn. h Bahn u. Speicher 24 25-—28.75

Juli e r h rSept. 1763 172 (ſeinſte Marken üoer Nottkz).
Otibr, irre Roggenmehl (per 100 kg):
Dez 178174 L 178 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 20.40--22.90
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juli Dez.

amerikan, mixed 149 154 Räübbl (per 100 kg in Faß):
runder 155 (ab Bahn u. Kahn) ktbr. 66.70 G.

Juli o Novbr. Br.Weizen affallender 185 195.
Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 39 Zuni von der Preisberichtſtelle

des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Magdeburg: Frühe weiße Kaiſerkrone 4,10 Oval blaue
4,40 4,65, Runde blaue 4,50--4,70, Nieren, Paulſens Juli 2,75.
Calbe g. Z. Frülhe weiße, Kaiſerkrone 4,19, Oval blaue 1,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Bülſtring- ihaldens
leben Stat. Bülſtringen 3. Juli 100 Ztr. 8,00 b. Lef. ſofort.
Schloß Calbe a. S, Station Calbe a. S. 30. Juni 200 8,50 (bez.)
Lief. ſofort. Schnitzel: Teuchern Stat. Teuchern 25. Juni 200
Zentner 7,90 (bez.) Lief. 15. D. L.R.

Berlin, 7. Juli. artoffelſtärke und Kartoffelmehl Juli
Auguſt 26,d0 Mk.

iritus.Sp
Varis, 7. Juli. Spiritus behauptet, Juli 41,26, Auguſt 42,00,

September Dezember 43,00, Januar-April 44,50.
Oele und Oelfrüchte.

Ksln, 7. Juli. Rübbl loko 69,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 7. Juli. Rilbbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Aumſterdam, 7. Juli. Leinöl flau, loko 27 Auguſt 26

September Dezember 262 Januar April 265
Paris, 7. Juli. Rübbl ruhig, Juli 77,00, Auguſt 77,00,

September Dezember 76,25, Januar April 74,75.
Zucker.

W. Hamburg, 7. Juli. Rüben- Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juli 9,30, per Auguſt 9,40, per September 9,46, ver Oktober
Dezbr. 9,571/ per Jan.März 9,75, per Mai 9,921 Tendenz: ruhig.

W. London, 7. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 9 ſh.
3 d. gehandelt, ſtetig. Jovazu 96 prompt10 ſh. 19 nom., ruhig.

ee.
Hamburg, 7. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 48 G., März 48 G.,
Mai 48 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 7. Juli.
loko 46

Havre, 7. Juli. Kaffee Good average Santos Septbr. 60!/,,
Dezember 60 März 60 Mai 60 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. Juli. Kaffee. Zuſuhren 6000 Sack
in Rio, 25 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
Bremen, 7. Juli. Baumwolle, ruhig.

loko 62,00 Mk.
Antwerpen, 7. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type

Juli 6,17 März 5,680 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 7. Juli. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni

per Juli Auguſt 6,40, per AuguſtSept., 6,33, per Septbr.-Oktober
6,21, per Oktbr. Novbr. 6,15, per November- Dezember 6,11, per
Dezbr.Jan. 6,10, per Januar- Februar 6,10, per Februar-März 6,12,
per März April 6,13, per April-Mai 6,14.

Metalle.
Amſterdam, 7. Juli. Baneazinn behauptet, loko 123
London, 7. Juli, Blei, ſpan., 19 Lſirl., engl. 197 Lſtrl.,

27 1 Snrh Lſtrl., Zink 212/, Lſtrl., ChiliKupfer 63/, Lſtrl,, 3 Monate
63 trl.Glasgew, 7. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 55 ab. 11 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 7. Juni. Berichtüber den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 678 Rinder (179 Ochſen, 192 Bullen, 42 Kalben, 258 Kühe,
7 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 468 Kälber, 686 Schafe, 2821
Schweine zuſammen 3288 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 94--98,
II. 88-—93, III. 81-87, IV. 7680, V. A für 50 a
Schlachtgewicht. Bullen: I. 88--90, II. 86--87, III. 84-86,
VI. 82--63, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 93--96, II. 89 92, III. 82--88, IV. 75--81, V. 65 74
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. 93--98, II. 62-65, III. 56--61, IV. 48--55,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 50--61,
II. 47--49, III. 38--46, IV. V. C für 50 kg Lebend
ewicht. Schweine: I. 71--73, II. 71--73, III. 70--71,

ſtand: Rinder 9, davon 2 Ochſen, 3 Bullen, Kühe 4, Kalben
Kälber Schafe 61, Schweine 77. Geſchäftsgang: Rinder
Schafe, Kälber und Schweine mittel.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-Pork, 7. Juli. Roter Winter- Weizen loko 98

ger Mai per Juli 98 per Sept. 968 per Dezbr. 997
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 38,85.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 7. Juli. Weizen per Juli 887/ per Sept. 898
per Dez. 929/,. Mais, per Juli 607/,, per Sept. 617/4, per Dez. 58

W. New-York, 7. Juli. Petroleum Standard white in New
ork 8,70, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 11,00, do.
redit Balanees at Oil City 2,50. Kupfer 13,87.

W. New-Yeork, 7. Juli. Schmalz Weſternſteam 11,76, Rohe
und Brothers 12,10.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 6. Juli 1.25, 7. Juli 1,20. Grochlitz
1.12, 1,16. Nebra Obp. 2.00, 1.98. Nebra Untvp.
1.40, 1.38, Brückenp. öſen 0,88, 0.90.Weißenfels Untp. 0,44, 0.46. Trotha 2.02, 2.06, Als-

leben 1.50, 1.50. Bernburg 1.16. 1,14, Calbe Obp.
1.64, 1.60. Calbe Utp. 0.70, 4 0,80, Grizehne 0,75, 0.85.

JavaKaffee, good-ordinary, behauptet,

Upland middling

r Politik und Feuilleton RechtsanwaltVerantwortlich:
und AllDr. iurx. Straſſer; für Provinz
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Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen Mark.

l



u
6 un

rie! a81.4
i19 1.Sp

777
v. d 1.2.6.es

ſo Tinseemmme
d 1.4. 21
e 1.5.11.
F 1.6.12.) t 16.6.11.

15

;3.9.

4.10.

en Es dege v
x 16.6.12 r
11.6.12.0vrersech. 2 do. d

Berliner Börse, 7, Juli 1913

W

c c

Dtsch. Fäs. u. Staats-Pap. Magdeb. 09 756 ine
do. 19020 96.600 do. Bagd. An cOt.Rehs. Seh.ſ a 4 99.1066 o. 2do. 80-02 92.30b do. ado. I. I 4 883006 Manooh0] 06 94800 do. ugif. 03) e

16 a 4 38 4060 in. 95/02 84 250 do. do. 05
di Rohe An 4 97 7 hein 0Mölheimkhr. 89.500 do. do. 08 ado. u. 25 4 88 60 b änehen 94 60. of Ob a
do. ukss loſe 4 97.90B 07 u. 18 500 o. 400fr.do. do. v 89 84 8060 1908/ i 3 94500 üng. Goldrt a
do. do. v 73900 Märnb 99/01 94500 do. eine at. Sebutag a e. 1696 98 84 800 o. Kroneort

St. Sehatazſ d 4 88 400 fen. u. 15 94000 do. eine
do. I. 5. 16 a 4 98.20 Posen 00,05 94 800 do. StxSchi2
do. 1/6/6. T d 4 98. 10B o. 08 k. 94 500 do. do. a
do. koos. Ant.) u 4 97.7066 94/0 J e2d /03 82.800 7 rindo. s 27 200 Sehönd. 96 89 750 4 of a
do. Siaff An a 4 89.6000 90 Studto 86.400 o. Lore
do. do. v 89 84890) do. do. 04 33 89600 o. örodentö e

Bad StdA. o a 4 96250 do. 95 o 403 r
do. do. 02 d 39 Stegéal 01 W eBayor Aol.ſöd 97600 o. 03 es voo redo. do. v 8 83.2066 Stett. 121.. 8 95. uen.A1000)

do. löh co. ö 83500 500Brnsch. Se c 3 o. 09 obrom. Aol. e 4 ſhota 190 do do. Poes a

oo. 97 d o 737 44 32708 Permen Göl 4 da ſdo gehn l 08

do. T Deutsche riefe Ussab. 2000) a
o. 96l a Koerſſn. Pfab. a 112000] do. 400 M. a

Cassel.lokr. c 86.750 90. Mail 45birelſ--
do. do. a do. I0liredo. S.21 v. T c 90.00 9

do. S.220. c 4 96 750 90. do. a 89 95.756 Mosk. 25.-28) v
do. neue a 94.00b0 Sofa Gold A. edo. S.23u. c 4 97.000

do. S.240.2 c 4 97.000 do. o. la 685.406 8tockh. St.
do. Sorio 251 c 4 98000 90 J 3 en 301-Brab. PfoAmt a 95.50B Wien Comm b aHambg. St. R. b 3 85.300
do. 1907 4 97300 t. Pfd Posen a 96.90b do. Invest. A. a
do. am. 1900 a 4 Kur-v. Neum. a 91.750 00. St. A. 98 a
do do. 87/04 v 39 alte a 96.000 do Not p edo. do. 86/02 v 3 do. Komm. O. d 84.10B Chiſegen 5

hesson 09 a 4 do. do. d a Edo. 93/09 v 39 83.0060 landseh. Ctr.) a 93.00b0 o. St Rot .2do. 9603 05 v 3 do. do. a 84. 306B t. r ödsö
löbd. St. A.06 e 4 90 do. a 9 75.250 Kopenh. K. r a
do. do. 99 39 0stpreuss. a 93.000 Mexſk. Bew. e
do. do. 951 d 3 do. a 83 900 Nrd Pf. Wibrg d
Mekl.EkbSehv a do. 2 7480b es. r. I.do. do. 90/94 a 84. so Fommersehe a 93.80d Post. K. 8.2, 3
od. StA. e 4 L. a 3 85.000 ſao m. bz.do. do. v.03 a do. a 75 000 a. Vatrſ. So e
Sachs 6.8t A d 97.506 90. nevld. a 93 60B Pol. Pfodbr. a
Sachs. Stsrt.ſv] 75.500 do. do. a ßaab Graz. L.PFreuss. Rentenbriefe eher 3 en
Nannovrsoh. ſ. 106 o. 8. 174 90 867653 [40. 1902/04 4

do 84.206 o. lit. da 9290b Sterh.dö s
r T do. t 53 Ung. Bodk. Pf a22 do. lit. a 750 6. Pf. 97) eKor- o. Neum. d 95.80b Säehsische a 87.600 ren Ja

do. v 84.100 o. a 79.250 kſsen baPommerseh. d 95.800 o. geve a 93506 tlSenbahn
do. v 84.00B Schles. altid. d (ach. Mst. nPosenseho a 95200 ſo da 4 95300 rnsehw. to. 7
do. v 84.10b 00. do. do. a 87.900 Crefelder 4Preussische d 95.00bBI o. do. L. A a 75.900 kotin-lüb.
do. v 84 50B do. do. L. C a 80. 00bBfrkf. Göterd.

Rhein. Wostt. c 95.750 90. do. I. da 77.600 IHalb.- Blank. 7
do. v 84.300 8chl. Hlst. c a 92.25B Halle-Hettst.) 4

Sächsischo c 95.25B do. do. a 84 100 Kgsb. Crantz, 4
do. v 84.000 Westf. izne a 94.00b b. -Böchen 7

e d 4 c. 4 84 90b Mekl. Fr. Wilh 4v 85.000 00. 3. rot a kkiederlaus. 4eher ist d 95. 10b Westpr.rit. a 92.25b Mordh. Wern. 4

do. v 84 00B do. 8. ein biebow. 40ſab. st. Kra.ſ a 97800 do. 8. 184 86.40b Zsch. finstw.!
do. 1922 a 98.306 do. 8. a ussſg- Tepl.
do. do. v 80.60b G do. 8. 20 ZBusehtherd. I

Sachs Alt. O v 85.006 do. neuld. a 92.25B Orak. Agram. 7
do. Cobg. ldr d 97.106 do. do. a 33.75bGlemberg. Cz.) e
do. Weim d e 98.250 do. do. a o0eoest. Staats Iherg. Mr. I a 90 25b Hss. 12-17) a 96.800 Orient. kisb. J

el. a 24 e ne 5g. 756 do. 8. üdöst. (Ub.e ehhehdheeeitetaheeet
Hann. Pr. S.9 e do. 9a, 13, 14 a 97.200 (o. Pr. A.

do. 8. T. c 31 t e eachs. w. P a qatol.r n 7 do. do. 8.25 86.256 galtim. Ohiol7
PommpPr. 6-9 94 30B do. Krdb.822) 97.500 Canad. Pac. 7
do. 10-14 93 755 90. do. S.26 86.256 Merſdional
do. 94,97,00 d 87.250 Deutsche Lose Mittelmeer
Posen. Pr. An a 93.75B gebe. G. ſfro,ſ, 34.500 Ponosylvan.
do. do. a 81.80b Bad. Pr. A. 67 176. 100 Cux. Pr. Henri
do. do. a a Btschw20Tl--fre 191.766 Schantung 7

ßhopr.20,21 96.600 Co M. Pr. d 39 West-Sizil. 1
do. Sorie 330 97.50b6 Hamb. 50 T. 8) 3 171.00b Fſeſn- U. Sfr
do. 8. 22, 23 d 93.,006 (Oldenb 40 T 2 125.10b r
do. Serie 30) a 89.750 8.-Meio. 76 fre,]) 34.590b zig diseh i 7
do. S. 24-29 84 50v008taf. kisb. A. oknsn 7do. Serie 18 a 83.506610. Ostaf. Schvy a. 38 90.30b um n

3 32500 Twsſ. Fonds u. Pfandbrſefe goeh Goſs St 7

Westf. Pr. S. 96.400 g w. 117do. Sor. 4, 5 v 96. 40b g. Eisb. 90 5 Sraunsehu.
do Serio 6 97. 5066 do.innGld 07 5 98.90hBBresl. El. Str. 1
do, Seris 4 91 506 do. Anl. 87 5 am. do.
do. 8.2,3, 4 83 7060 do. do. 1909) c 5 99.00h Ot.kisb. B.-0. 4
do. Sorie 2 81506 do. ab 000P a 5 99.800 Elekt. Hochb.

inn.4000M c 4 93.60b Erfurt. El Str. OStadt Kreſs- ete. Anleih. g. aus. 1001 a 94. 106 r. Berl. Str. 7
W. T 97000 o. 3978 a 4 81.00 do. Cass. Str.
Teltow. Kreis d 4 83.70B 8080. Land a 48 hamd. Strss. 7
do. do. d 60enkſr. Pös d 5 97. 006 Hann. 8t. V. A. 17

Tach 99. 20 4 97000 9o0. 19 49 33 750 Magdob. Str. 7
Altona 1901 d 95.300 do. 3 63.75b Marienb. Bund 7
do. O u. 19 95.300 BulgstA. mtt 100.25b0Posener Str.
do. 87,89,93 v 89.750 Chiſ. Anl. 11 85 50B ßostok. Str. 7
Augsburg O d do. 1906 88.00b Stettin. Strb. 7
Barmen 09 95.106 Chin. Anl.r95 do. V.-41

do. 01 c 38 85. 1060 v. 96 97.50bBSödd. Eisenb 4
ßerlin04 8.2 a 97.7066 do. Hukuang 92.406 Ver, Eis 8.
do. 76/78 38 96 000 o. Jients P. 91.90b ca
do. 62/98 86.60b do. v. 98 3990b0
do. 1904 8.1 d 86.10B Egypt. An. e befſp r 17
do. St Syn.19) a IFiom. st. A-re r zdo. 99,04,06 a 82.60b Freib. 15frl. Z. n 7Bielefeld c m Jri a 53 60d ligödem.0 7Bonn 1896 a 3 a 1.6 56.5060 d 7do. 01/06 a 69.750 Pir.l.400 Worin. c
Brandent O d ks. Goldr. d 2 ler 1Breslau 91 v 86.50B ap.A 10.1.7 4 90.00b geht e
Brombergo2z c 4 do. a 4 31.00b reBurgunk. 10 4 Italien Rent. o 38 e SeeCassel 1901 WMarokkosta 5 99.800 Eſsendahn- r
Charſ. 89/99 v 498. 100 Mex.A 1000 redo. O7 uk.7 4) 98506 do. 200 5 94.25b faſb. Bink 84
do. 1903 v 4 36.106 do. 4200 4 so 03
do. 85 v. 89 v 38 85.000 0est. am. kbA e 93.00bB F. Fr Wilhl a
do 95,99.02 v 87 ob a. Goſdrent a 4 d Neorahwernt 4
Cöin so 4 94700 90. 200 d. 4 Jechprfinel ado. 94/08 w 3683 400 00. Kronenrt. c 81 90b ßöhn ſrabo a
Cref. 00/01 a 44 95.500 do. einh. v. R a 4 kſis Wöld et aDanzig d 3 o. Silb.-Rut.) d 4.2 83 40 Cal Carl u. a
OtWiſmwersd. c 4 97.000 00. Pap.-Rot. d 4,2 Kronp. ßogd. a
Dortmund J 39 l600. 60r Lose e S Nagyſälinda 4do. 190710 4 94.600 do. 64r Lose fre. 560.00b Oestlokalbd b a

Oresd. 1900 4 4 ort St. A.S 3 a 3 do. Mräwé 747
do. 19051 38 3. Spez.ſ-fre 9.706 do. üngst aſt e

Dösseld. 99 4 34.406 R. ddan. 1000 56 97.0060 s
do. 68/03 v 3 83.756 Rumän. 03 5 97.50b do. krginete e

Ovisburg 99 4 94.75b do. 89 4 687.50b o. vonElberfeld 99 a 4 94.7500 do. 90 a 4 .00b e Goſe
kibing 1917 a 4 965256 do. a 88 n re
Erfurt 93/01 d 4 do 940 4 686.50b x 9. p. d ca

do. d 39 do. 96 e 4 85.40b ar git 89 a
Essen 79/01 35255 r ifrankfort0l e 87.75B do konv. c 4 65.60b u r e

do. 1907 d 96.000 do. 1905 d 4 85.25b 478 ß
e 67 c 93.60b 13732 e gab dedb. o 4
ulda a o.Giessen 09 94.100 Ross. k. A. 60 e 4 86.000 R ä F
Görlitz 1900 o. Gold 89 deſetr e e üng. lokald. aHalberst. 97] 6o0. do. 96 3 o. laHageo 1905 d 95.000 do. kisb. A. 12 87.160 ſ ſ5 r
Haſſe 00/05) v 46o0. do. 024 88.306 n e a
do. 86/92 v 460. do. 05 a 48 99.60 be es aHannover 95 a 400. Staatsrt. 2 491.7066 T

Heidelb. 03 d o. Pr. A.64 a 5 eKarlsruhe ku b 97.000 do. do. 66 c 5 72 n
do. do. v 85.000 do. Bodenkr. a 5 111.256 m 581 e
do. 86/89 e 87.750 o. konv. Ob a 3. 6284 00b 34Kiel 89/98 a 94.300 Saopauſo kl. a 5 97 Ore W
do. 1907 a 94.60b do. Gold 08 a 5 8öd ipr 7

Königsbg.99 a 4 96 500 8chwastase raoskau
Uichtend. 10) d 93.70B 8Serb. amA95 a 4 Koslow-Wor. c

Ludwigsh. 06 a do, Gold 48 85. Kursk-Uagdeb. 91] a 96 600 ISiames. An c 44] 94, 00B IL od. Fabr. B.

r

errn Efre, es t
ſ. boſſ 0 Gent F 4 Gold.

r B29eo: 1,650.4. 1 Dof.: 4.20.

2

Kr.
7

letri.: 20,
70, 1 0
l. 2,16.Serin e 61 mee 7 Privatoishoot 45 3.

d

h h

S

O

4 Wetf. E. d ſGössſd. Adſorſ73.500 do. 191 e 4 do. do. d 87.500 Ooss. Möfelb O76.75b6) do. 1918 a 4 d 33 a *4101.600 frankf Henn. 7481 500)Mosk. Kiew a 48 a 33 .20 49100.50b Germn. Ortm. 947326566 do. 10910 a 4 v 33 84.25h0Romb. Hött. 3 a 99 750 Gevelsberg. O 3
4 25b0 o. l 4 a 4 z Rybo. Stoink. a 94 500 Gildeo-br. 04 73 50b6 do. Rjäsan d 4 a 4 Sächs. E. i 97.25b Glückauf 8ne 153.50b do. ind Ryb d 4 a 4 05. Sauerbrey 3 a 96 do enging. ſt 0
482.600 Podol. kisnb. d 48 d 4 Schalk. Gr 99) a 93.2500Herkul. Gass. o 9
485 75b Rjäsan -Korh d 4 v 38 34. Sehlos. Klb. 3 v 96.00B Holsten. 014c Male 4 a 38 87. Schuek. &0 2) a 94.00b Hugger Pos. O 8
4890.100 do. O7 k. 08 e 4 d 4 006 do. d 97.600 sonbeck& c. O 6

98.20B ßybinsk gar 4 a 4 .006 Schufth. Br. S a Kiel Schloss O 5
97.8060 Oſt 98 e 4 v 83.3000 Seebooks. a Astebr. Röd. o 090.200 sehr 4 da 34 24 000 Fr. Seſff. &03 a 99 100 Königs Bock O 9

e e ehe engo. a g jom. Glas 5 ado. 1888 a 4 00. S Huk18d] 4 94.000 Sjem. Halsk Uindbr. Vana O 5

4 e x 4 r Tr Siemschek 3 a 98.75b t 9892259 n. ſo. W 00.8 130 50 Simon Ceoſſ a 4 ob87. o0b do. re 92.000 do. S. 2. 4, 6 v 39 83.800 Stetibredc 5) a 68.000 Moerrig. Br. 0) 9
Goo.rg. Nota à 92000 Sachs Boa 4 96600 do. Strassb a 4 Wös. loggör7 7
900. i nt, F 49 52.000 do. S. 4uk. 10) a 4 .250 8toew. Mhm 2) d 98.500 Oberschles. I 5

ſſtal. Eisb. O.g a 2,4 63.500 do. Ser. J 39 86.000 Tangermd. 3 *4 99.008 Oppelner49) 92.25d do. Mittelm. a 96.800 Sehls. d 1- 4 .100 Ieleph Berl2) a 95.000 Fauſshöho O 4

6 101.90hB Macedon. a 60.756 do. do. 3 84.300 Teut. Misb. 30 Beichelbräuſ75 o. Kleine a 61.50b Schwrzb.2-6 v 4 .00 Thalekisnh 2) a 97.25b Rostocker 010
5 PFortug. 1886 a 70.000 do. S. 8uk.19) d 4 ,500 Thiederh. Gw d 95.750 Schlegel 0104 ab. a 49 64000 o. S. Fuß i d 88 500 Fhiel nete a Sehöfſorhof ſ. 0
4 o. Soer. 2 fre. 66.250 u e a .000 u 84.250 de e474.50bB Bodkr. v Vor Omoft.5) Singere ehe uehorsede7 i4re 36.50d North. Pac. Pr Metdb1266) v 4 506 Westd. kisb2) a 85.000 Vrnsb Artern O 5

Fennsyiran. 00.8. Tuk. d 4 92.500 do. Eisenw. 24 98.250 Wieköl. Röpp
591.90b SouthPao. 55) a do. S. 8uk.15 c 4 .606 WoestfODrahts a Miesbad. Kr./0] 04 los 27 5 Bd. S O 4 94.000 Westißrivbs d 4 93500 do. Meyer
re 63.00b0) o. Ref. 51 a 68.40b do. Ser. 3, 4 v 39 8 Wlhelmsh. 3 a 97.50b Aach. Spinn I 5 klbertf. fard. 15 z Stlouiss wette 4 90.8. 9uk I6 a Zoch.krfeb 3 a 93.750 ecum.- faul b. 125 377.00b do. Papierfb. 7
434. 1066Fehuant G. A. a Obſſgaf. ſNausff. Geseſſsoſ. Zeitz Mschs d 99.250 46.f. Annint, 1 23 ſ427 000 d r

achtetez 55 eutsche Hypoth.-Pfandb. e a 94750 90.f pappent 4 3 64500 el Gentukr 0
4 ig 57.10 t Atant. e a4 90. Irangosbrg.ſe 100.756 do. f. Serkrsw 113 211.5060 g. Vata. Zär. 7d er. Hyp. Bk. v 91.75669 Nied. Tel. a 4 Haidar P. ff. d 99.806 Adler Cem.kv I 6 98.00B Emai! Ullrich 7

S v 220060 Meer laut Zu 44100 o a Gd. d 98 200 0ferbötto 113 183 50b6 engl. Wollw. 1
4 88.750 do. 19 20018 v 44100. 00b F. a do. a 100. 00bG Adlerwerke 30 411.50B Erdmsd. Sp. 1
49 79 806 do. 2 k. v 4 92.756 k. 6. f. Mont.2 d 4 Steavaßm. b e h Amiraleg. o 27.006 0. Ernst&Co.
82256 do. 482 7610 ger Sem. 3 a Victor falis a 95. 10b do. V. 0 41.100 Eechw. brgu. 7
re. do. T. Buk.8 v 4 92.750 Akalißoob. 3) 5 im Alexanderwk7 8 119.0060Essen Steink 126 750 8.13.140. 19 v 4 8300 i di Kind. v s Bank-Aktien ifosroo. o 1 0 63506 ſtroſs. faher 9
487006 8.15,160.21 v 4 94.00 d Eſkt. 6. O d 48 Farce iig. Br. on I 8 167 75b0.F aberbleist 74 32008 do. Köb Jufsſ a 4 95.400 40. do. S. -5 v 4 9060 8k.f.Thäring7] 8 141.00B do. Elekt.-6.7 14 227.50h ffag. Eis Mst. 7

49 80.0066 v 7 a L r 53 5 Zarm. a I 6*109.006 o. Häuserd. I 0 50.100 cJ 95. r.Ho v .756 do. do. 34 do. Kreditbk. 7 a Jsego. Prtl. 15 205. 00b Falkenst. Grz do. S23 uk15 a 493600 vent z 4 3986500 8erg. Märk.s 79141.09b6) Aumio. Ind.) 7 20 245. 00b0 fein -dotesp.

4 90.50B do. 824 uk18 d 4 94.506 A0h. Kohl. 06 a *4 92.400 r Hand. Gs. 154.406 Ammendorf 7 30 350.000 feldm. Coll. 1

48900B 8237 337 e geh poth. 107.90b enlte r 3do. 526 u .500 scha a o. Kass en. o Contio I 8 115.756 ffilfer u. bt.00. S. 10, 39 95.000 8ergm. E. 3 a 4 do. Maklerv. Mohalſt. Kohl. I 8 146.000 Finkend Cem J
4 82.106 5.2.91221 39 34.600 8rl. Elekt. 93 d Zras. B. f. t. 7 10 161.50b do. Vra.- A. 6 110.500 Flensd. Schff 7
4 8150b do. 820 uk10 d 86.000 o. K. 1905 a Braunsehw b 112.006 Ankrw. Hgstb 9) 6 100.500 Floether M. 1

Iſf n v 5 do. uk. 1913 a do. Hann. Hyp onab. Siog 7 7 117.50b fraust. Zuck.) 9m -Aktlenſäo. Serie 170 99.800 o. k. 1915 40 Srelbier atte 7 96.256 Angen. Guss i 7 6 114.00h0ffriedrhötte. 7
73.50 do. I. Iaknu d 4 40. Hot Kaish a Chemn. Bokv.) 6 103 80b6) Aplerb. Brgb. 210 140.50B Friedrehhalf 1

126 906 do. 7, 10-12 v 492.5066 40. do. 1907 4 OredV Mevig. 107.756 Archimedes 7 7 117.00v0)3. Frister
93.90 do. S 14 u d 4) 93.006B s marckh. 3 d. *4 Ctrlb.f Eisbw 7 135.756 Arenbrg. Bgb 1 22 382.00 Frist. Rssm 1
u 8. 18, 18 v 4 93506 80chum. Bgw a Coburg kred 86.000 Arnsdorffap O 6 65.000froebelo e 5

ſſ(o0. S. 18, 19 4 94.0066) r. u. Brſk. a a Com. ubdisk. B. 1 106. 00b G AschaffnbPp i 8 117.25B Gaggenau 7
ſo. S. 20, 21 4 94.2560 h Kohl. a än. Andm. B. 135.00b NAugsbrob4 7 20 265.75b Gasmm. Deutz 7
do. 8. 22. 23 v 4) 95.25h08res. Ngb. a 4 Janrig. Prvtd J 118.75b Aumetz-Frd.7 12 160.25b Gebhard&Co

2131.006 do. 8.13, 13a v 39 87.500 8rownböveriſ a 4 Darmst. B. Mk 112.905 Bad Anilinf 128 534.75b [9ebh &König 2
170.09b do. Ser. 8, 9 d 3 83500 3uder. Eis 3) d *4 Dessau. Idb. 109.250 8aer&8t. Met 730 402. 00b G Goisw. Eis on 7
121.000 do. K.-0b. 82 d 4 95.00 3urb. Gurk. a 9t.-Asſat. Bk.) 115.25b0)BackeMsch. I 16 209.25666Gelsenk. Bw. I
29.006 do. do. 8. 3 d 4 85.7566CamonAsbö a t. Ansſfedlb.) 8 123.250 Balecke, Tell.7 0 101.000 do. Gusstahl 8
65.00b do. do. a 33 91.756 0harl. Carn.3 d. Deutsche Bk. 238.50b 8amb. Malz. s 5 06ens8eh. Co J

4 l94o. do. a 3 83 750 0hfabWeil.2 d 4 do. Effekt.-B.) I 9 112.000 Bartr&C0. Sp 110 145.500 -Mar.)73 FrktMp. 14 d 4 95.300 Cöln Gas u d 4 do. Hypoth. 8.) J 144.900 8asaſt Akt, G. I 8 115.500 d fen. 7I 00. KrV43 46 c 4 94 706 Cont. Mass. 30 46 do. Nation. B. I 64112.250 8auKaisWSt. O 13 35.000 de
2 I400. do. S. 47 a 4 94.700 CrefeldStr. s a do. Paläst. B. I 7 116.100 8aul. Seestr.ſ fre. 75.500 Germania PC7

endetendo. do. a ess. Gas 5 d jsk.- Komm ayr. Cellul. .00b Ges. f. el. Unt.T 80th. Grdk. Ja 39114.50b JOt.-Lux. Bgw. a Oresdnar Bk. J 143.50b do. liactetei 111 141. 100 Gevlsb. H. u0f 7

T 9600. Abt, 3, 4 a 34100.25 do. 24 kiborf. 80kv. J 94.25h0Bazar Gonss. 321714.00b (Giosol. Cem. 1
23 51.40b do. Pfdb.6, T a 4 93506 0. Vebrs. E. 5 Essen. Bank 90.75B Beka Rekord) 112 160.75606ildemst. &407
024.60b do. Abt. 9, 9a d 4 93.506 t. Bierbr. 3 4 *4 do. Kred.-A. I 89152.500 o 36.756 Girmes 40C0. J
5 do. 10, 4 93.50 t. Eisb. Btr.2 c 4 Gotha Grdkr. J 157.00b6)Bendix Holzb 5 39 51.006 (61adb. Woll 7
699.000 do. 13 k. 15 a 4 94.506 do. Ser. 12 46 do. Privatbk. 7 112.006 Berg kveking7 O 85. 106661ladenb. 48. 1do. 14 u. 16 d 4 94.50 t. Kabelw. 3 d Hamb. Hyp. B. 9 173 30v u. Ber n 20 262.00B Glas Sehlk.
s do. 15 uk.17 d 4 94506 t. Wassrw.2 a 4 fannov. Bank J 74132.00bB Berg. Mk. nd 0 65. 00666laurig. Zck.) 6
692.25b0 do. 16 k. 4 94.506 t. KaiserGw. d. 4 Hildesh. Bk. 7 162.00bG Berg. Eſekt I 5 120.25b0ClückaufV. A.0 213.75b do. 20 uk.22 4 95.506 Donnersmkh da Kieſer Bank an 9 140.000 0b. Goodhart 1

00. Abt. 5, 39 35. 50b61 do. a Königsb. V. 7 1124.500 do. Cementb. i. fre. 540. 00B Gör! Efsobbo 7
00. k. 13 d 39) 85.500 [Dorstf. Gew2 a landbank 80 000 do. Cichor. F. i. fre. 100.000 [90. Maschin. 7
Hamb. Hp.-8. v 4 92.65960)Dortm. Vniog d Ceipz. Krd. A. 8150.500 do. Dmpfmhl. 7 107.5066 Gothaer Was 7

150.25h do. un 16 4 93500 40. k. 14344 lübck.Kmzb. 78117.500 o. Elekt.-W.7 12 166. ob Greppin. V. 1
75118 25B do. unk. 18 4 94. do. a 4 Luxemdb. Int B. 157.256 do. do. 7 46 99.75d Grevenbr. M. J

67.250 do. unk. 21 d 4 95.0066 s d Magdb. B. Y. I 69114.00B 9o. Gub. Hutf. 116 239. 00bG Gritzver M. J
vaſ do. S. 1-190 39 34.000 Eiot. Tiefb 310 4 Märkische B. 1 93.506 do. Hlz-Cmpt J 7 82.50b Gr Strehl. Cmassenvahnen an. d. 3-10 v 4 93500 Eisnh Siſesia a Meckl.8.500 1 8 121.000 do. dutesp n 7) 0 39000 E. Grundſach

150.000 do. 8. II. 13 d 4 94.0066 rn a do. Hypoth.8.115 277.506 do. Maschin. 7 14 227.750 A. GutmannM
122.506 do. S 140k18) d 4 394.506 Eſſt. Hochb.5 d 4 Meiniog. do. J 131.0060 d. Neurk. 7 2 52.250 Habrmabk.
155. 70B do. S 15uk19 a 4 95.000 do. vk. 23 v 4 Mitteld.Bodk J 31 00b do. Sped V. I 10 155.006 hacketh. Dr. J
117.506 do. S 16uk2 a 4 95.256 do. 5 d 3 do. Kreditb. 69113.00b do. do. V.-A.) 9 134. 00bBHallesche M. J
162.00bBpzhp. B.fus v 4 95.806 E. ljef.-Gs. 5 a do. Privatb. I T 118.25h0)8ernb. Msch. I 0 44.00bB) Hamb. Eſ.- W. 7
132.00B do. Serie 9 d 4 94.700 do. unk. 1456 d 4 à Mittelrh. Bk. I 68102.500 Berth. Sohrf 115 242. 0066Hammerseo I

106.00B a 4 e n 4 Mölh.(Rhr.)B c Ah t 3 77257ſo. Ser E.u.7 35 0. NMationalb. fD) J 12.80b Betonu. Mon .506 st. Belleall.103.006 Meklhye a 4 El liehtu. Ka d 4 Mrdd. Grdkrb I 6 109.800 Bing. Meta 112 200.00bGHannov. 8au
122.75b do. S. G uk. 15) a 4 95.000 Elektroch. W. a *4 do. Krec Anst 7 114.2560)Bismarckhtt.7 0 141.250 do. Im mobil.

do. S. Tuk.31 a 33 89.006 Engl. Wolhus a. 4 Oest. Kred. A. J ro, e 133.25600. Blumwe& s I 685.106 do. Maschin.)7

158.50b n a 5 m V n a OldbSp.ulhb I 9 179.606 33 W (o.40. Str v .00b0Flosb. Se Osnadr. Bank I 7125. 250 do. Gussta B Hard. Wien G163. 0066G do. do. v 38 34.206 ffrist. Rossm. d. Ostd. f. M. u. G. I 7 117.00b 800. G. Berl. 0 40.006 Hark. Bw. StP7
74.000 Mg. p. 2,6,7 493 300016eisen. n d *4 Potersb. Disk 112 186.750 do HehbSchAſ--]fre.) 66.506 do. Brückend)

40. 8. k. 4 93.5060 r e 48 do. nt.Hd.-8.) 1130193.756 Böhler Co. 115 220.53b600. do. St. Pr. I
133.000 do. S IIuk16 a 4 93706 3 a *4 Pfälzischeß. I 7 123600 Borsigwalde fre.) 62.500 IHarpen. 8gb.)7do. S 12uk17 4 93.9060 geg. Sehtf2 c Potsd. Kr.-6. I 76122.500 86sperd. u 7 4 63.00 Hartmann M. 7

do. S 13 u c 4 94. 1066]68.f. e. Unt. 3 ch 4 Preuss. BdKr I 8 147.000 IBraunk. u. Br.711 171.256 Hasperkisen 7
169.00B do. S 14uk19 e 4 94.40b60) do. 4 do. Ctr.8d. &r I 93178. 00 b Brnschw. h 222 00b0eigshött 4

e do. Hyp. A. 6 108.806 do. Jute7 12 207 595 Heſlmwannlm. 1124 250 do. S 16uk2 4 95. 1066)6r. Br. Str. a 4 oper e. I 8 144.25b Bredow. Zckt7 6 53.50b0Heinlehm&C) J
43 00B do. Konv v 38 84.4066Hmb. AmPeokfſ d 48 Reichsb. Ant. J 6, o 131.00b Breſtenb. 2m i 0 60.00B Heſorichsh. J

Iſſſen do. S 10uk13 39) 85.500 do. e 4 G Khein. B.abg I 6 100.00hB Brem. Ag Gs I 5 87.000 Held&frnek. O
do. Präm. Pf. 2) 4 134.906 HdlBellealls a do. Kred. B. I 7 127.7560) do. Linoloum 115 174.7500 e mmorPrt).

112 mit Ba2- a 4 93 0060 Hdisg. förd 2 c gh.Wetfsdkr I 88155 006B do. Vulkan 7 10 126 006 ferbrand W. 0
o o h 43933.256 arp. Bergw. a G do. dis Ges I 7 117.00h0) do. Wolikäm. I 20 267. 09 Hermannmhi J
17352 Grarbr. a 4 947600) arm. M. 3 a igaerkomm I u 99000 BSresl. Spritt, O 21 399 500 h idebrad M. 7
32 40. 8. 358 84.250 Hasp. tisens a ostock 86. 1 0 76000 8rowo boveri 4 7 140 30v0. Hilgers Verz. 1
17350 ädörjo-i2 92750 Henoiſtb. Juss. h. faft 110 147.900 8ruehsat M. 7 20 817 000 nlpert arm. 7

r a ne er. Ja nen da 75 isä cön nennen los n n70 h 50b0 do. a do. Bod. Kr.A.) 7 130.00B EBusch. opt Hirsch Kuh 325000 berna a Sehaaffhbir 1 5 108 30b 8usch g. o i en 411750 S Ia 4 95.000Hfrsehb. d 3 Schles. Bkv. I 7147. 000 Butrke M 7 56 506 dw. 1
75 do. S I 9uh22 a 4 95.2500 höchst fowöſ a 4 96.750 90. 800. r. 1 8 146 50n Carſoh. Aen 7 6 ſösehk. u. st. 7

or.- Oblſgat. ſao. Serio 1440 33 88 100 Hohenf. G. a 101. 000 SchwrebHps 2 51106. 000 daroſioobrk. 1 30 000 ſoſſmanost 7
do. 8.7-9. 13 v 84.1060Hohenlohe W d. do. Landd.40) I 8 124.00B Cart. Loschw 7 25 410.500 Hohbenlohe W 4

82.50b v r ſara r e gibir. Haſsd. 1 s n 7 n enr. Bod. Kr.4 a öse Siegener 8k. 122.50B Gassol fedst Ob Hotelbetr. Gs4 o 131417-2 v 93. 10bGHösten. Gw.2 a *493.250 Soda Bodkr.) I 69 SCharl. Wass. O 12 2083.500 do. V.- A. 4

4 22081 33206 Mse Bergh. z a do. Dis G. 6 111.000 Charſott Hött 7 16 201. 00w0) Hotel Disch. 1
4 524 h 4 83.750 Dessen. Kal 2 Vereinsb. Hb I 9 ChmFbBuek. 710 143.506 HöxtGodlhVA) 1
31 do. 8250 I a 94.000 Kaliw. Aschri Warsch. Kom 112 166.500 do. do. St.-P.) 110 148.50bG)odertus Brk

92506 90.826 a 3425 Kattow Bew d Wetd. 8akr. I Fs 75B 40. Gelsenk. 110 137.750 HumdoldtMa 7
37 100 233754717 e r Wstflipp“rd I 5 98.50 42 rkh r r rno. 8290 .50b G do. u Wien. Bank I 79127.00b do. Grünau w. Hupfe83250 40.8 u a 53 88 200 ſkoarienh. a o 000 Ah ken s 1005 90. heyden 714 244 000 hateehenr p. 7

90.11, 16 v 35 84.50 b. Körting c 4 93 50b tsch. Ans a 33 75h60 do. Hönning. 710 145.00b0) Hlsebergbau 12

86 000 57373 d r h a 99.00b Nandb. Obi. s a 94. 000 u n r 3 Baug. zdo. 99,01,03 a 0. a g o. Oranſen aſo ſ. 0 a 4 92 lahm. abe. 5 Iadusfrie- Akten Weiler 712 19975065206 (40..97 u. a 4 93.0066 l aurahütte a 91600 Berſſmer Srauereſen, 40. Abert. 1 80 424.003 ſetbenithe
69 300 do. v. O9 u. I9 c 4 93.600 do. *3 86 250 Br. kindſ- Br. 0114 231.500 (Ghemn. re 7 0 60 750B). S. 0. 1
86 000 u.20 c 4 94.400 Leonh. Brk.3) 49 97.500 do. St. Pr. O16 252.250 Cöln Mäsen7 0 Iödel kisbsg 1

43 c 4 e leo a 7 3 r r r 7 3 r Kann aph v 35 .800 w. loewe ock. kv. u.. .00bG do. Gas u. ais er83 000 39 84.000 unbriSehz d 98 6500 [80hm Srauh. 5 122.500 Concordia 1 23 297 5000. al Asgehre) 7

Vöte ne a u e zieht i 3 Jene 7 z erdo. do. a .60bGMannesmor. 5) a sch. Bierd. do. Spinger KaplerMsch.3250b 40.87,91, 96 a 84500 M-fBreuer 5 d k. Engelhrdt oO13 202.0060 ben 1 23 315.00v0 Ka

u n a 84.800 t a x re 66. 80b0 cone b 3 3 r 7pr. Ryp.A.ß. Na M Genestf a 4 obhardt o. V. A. v 324 oyling74 e 32 o u örgd. da sebein. O 0 33256 Cont. Wassw. I 5 135 500 Kirchner 40. 7

6 t en Bodens a 3 n 3 7 z edo. abg. 60 a 4 120.500 o. a 3 andre Wss 50 aiml. Mo oehlm. Stz be e 918000 n Fhetbgo. e (öwendr. 012 210.256 deſmonh. n 28 822 9000 ob sh. 7
4 32250 do. v 84000 Miedrſausk 2 d Mönehbrauh 113 500 Dessau. Gas 7 ſi73 50 v. Kolmarärd 587.000 60. 04 4 92756 orddtiew. s d. Patzenhofer O 7.50b t. Atl. Telag. I 76117.250 Kölsch Walz.7
T 97.6006 05 u. I v 4 93 000)Moröd. Uoyo d 48 Pfefferderg 010 134.00 o. Badcock O 86139.750 kg. With. i. 1

o. of u T 4 93. do. d 4 rn 15.500 t. Ex. Bgw. V. 711 140.90b 8t.- Pr.433500 90. 09 k. 19 v 4 93 75600bsehkisbs c Schulthoiss 7.500 o. Mied. Tel. 68110. z kö x 1484. 10B o. Komm Ob a 4 95.250 do. do. 30*4 ne 110.00b6) do. Oest. g. 17 r J
do. 1909 a 4 85.000 do. Eis -Ind. a Victoria 99.900 do. Ostaf. s I 9 57. t t r

400. 40. 191 c 4 96.000 do. Kokew. a *4 Auswà eenntttetakeeet
er. Hyp. Vrs. d 4 95.000 Ornst. Kopps c 4 Boch. Vietor. 8 800 90. Veb. I. G. 111 1568.8060] do. Loelist. 4

433506 o. do. v 38 39 5060 Patzenh. dr Zrauh. Märnd do. Asph. Ges I 8 117.500 Königsborn. 1
434 20B Pr. 22 v 4 93000Phönig. 5 d 48 Zriegerst. Br. 9 do. kisbd. Sps. 10 179 000 önigsreitP. 7
3 do. S250 d 4 93.500 Rh. Ant. Khl.2 a Dantiger do. Erdöl 1 23 243 0060 Körbſsd. Zok. 44 256 (00. S2 T d 4 93.75 do. Brauok. 2 d *4 Dortmunder O do. Gasglöhl: 7 25 433 00566hbr. Körtiog 1
485.25b do. 8280k17) 4 94.006 do. do. 09 4*4 do. Unions O do. Gusstkug 3 12 163.00b0 Körtin41 84.60b do. 290kio a 4 94,2560 Rhein Met. d 4 do. Viotoria] O do. JuteSpio. J 20 275.6000 Emil Köstor 4 131.5000 Sohomb.

127.506 V Seholten 4

Nachodr. verb.

a. 006 (8chönebeck 7 6 108.00620 r 00bB Schöngeb. Fr. 0 80 000

147.756 C. Schoening 5 9 118.6536
283.75h Schönv. l 430.000

7 97.75B Herm. Schött J 9 117.6069 129758 Sehſitg. huek 7 64104 005
13 201.75B Schud. S. 4 24 340 2566
0 114 00b Schuckert 8 140 00
6 122.75B Fr. Schuſz jr.) 23 290.0066
10 185.250 8chulz- Kodt I 8 132606
6 159.25b6 Schwaneb. C 117 92.25018259 Ceipr Gummi 7 118.256 Schwelmkis. 7) 6 125.70B

93.500 do. Plan. Zim. 7 18 216.006 SeckMhlobr.7 12 152.00
2560 do. Wrkagm. 1 256 383.0068egal! Strof. I 0 6.109

132.006 o. Brok 9 149.50 Fr. Setff. &Co I 9 128 256
105.250 eopoſdgrb. I 8 134.606 (Siegen-Sol. 7 o 25 000
120.500 Leopoldsh. 7 4 78.0060)Sjemens El.ß0 6117.500
1653.00b0 do. St. Pr. 5 110.006 Siemens61. 715 213 25b6
131.00b0Lindes Eism.) I 9 121.00b0 Sſem. &Halsk( 812 205.09h
194 0066 C. Uindström 120 200. 0060 Silesia Opp C 1 13 156 506
341.00b ingel Schu 19 1668.756 Simonius Cell I 6 90.250
193 006 Uinke Hoffm.) 117 2683. 00bG)South WetAfr 5 109.00
139.50b do. Vorz.-A) 49 99.756 c. Spion&s 4) 0 24 750
131.006 (oeweo Co 118 320. 00bB Spion Reno. 7 101.50b
80.750 Herm. Löhnert I 68 113.506 Spritbank AC 023 439.0060

110.000 C. r 7 00 Stadtberg. 7 4 93.256
318.5B h 8 111. 10b Stahl &Nölke 7 4 189.50100.90B do. Eis St. Pr. 7 0 00b G Stahnsd. Ter fre.] 33.000

165. 80bGLöbeck Msch I 6 Stark. &Hffw7 3 368 2560
128.750 C uck. &Steff.! I 7 93.803 Staasf. ch.fb7 9 135.0050
153.75B Lödenseh. M. 9 130.506 Steaua Rom. 9 145. 1060

Löneb. Weohs. 7 9 129.00b0 Stett. Brd. t 0 67.00B
G. Luther Ma.7 0 72.600 do. Chamotte 7 12 167.90b

139.75b Magob. o 6 96.506 90. Elekt. Mk. 7 7 125 000
169.75B do. Baubk. I o 41.250 do. Volkan 6 126256
106.006 do. Bergw. 137 504. 75bh Stodiek&Co. V 15 238.560526.000 do. Mähſen 5 2 92.80608töhreCo Kg 112 154.50b

Malmed. &Co O 10 135. 75B Stoewer Mhm 113 159.00b6
107.75b Mannesmrhr 7 139203. 50b Stolbrg. Zink 10 120. 1066
193.006 Marie ks. Bg.)7 38 80.00B IStollwrek. VI 6 112.500
112.25h0 Marienb Kofe 4) 8 98.0066)8tralsSp. St 7 8 135.90B
121.60h6 Mark. Prtl. c. 4 79.506 8thlfGossent I 89107.756
187. 00 b Märk Wstföw 7 8 103.5060 Sturm falzz./0) 3 57.250
89.756 Mrkt u. Köhſh) z 6 90.006B S. mmob I 0 483.00b
46.506 M.-Fb. Baum 8 127.506 Tafelglas 5 10 139.000
62.506 do. Breuer 0 33.606 Teckſenborg I 8 117.000
15.00bG do. Buckau 6 118.00b Tel.d. Berlio.)7 68 170.006

208.50h6 do. do. V.-A. 6 120.00 v Telt. Kanalt. ſre.) 29.500
152.00b do. Kappe 7 28 376.256 Templh. Feld 7 95.75b

230. 90bBMehWb Cind.) z 30 325. 00 b Terra Akt. -G.16 0 75.0060
274.00B o. Sorauſ o 6 119.006 Ter. Grosse 7 o 79.75B
123.25 do. Littau 5 167.006 o. M. Bot. Gr fre.) 84.00B
128.0066Meggen. w. 7 123.006 do. Nd. Schon J 0 68.000
122.40b H. Meineckel I 9 133.506 do. Mordost I 0 188.5066
160.000 MerkorWllw. DI20 272.006 o. Sädwestſi. fre.ſ89 10
138. 00 r. P. Meyer 72115.005 do. Witzleb. i. fre.ſ560. 000
137.756 Milow. Eisnw. 57.256 Feuton. Misb l 74119.500
290.00B Mix Genest) 39.25b Thalekjs. St 20 206.75h0

55. 00B Mhle. Röning 7 (30 329.006 o. V.- A. 120 213.5066
124.006 Mölh. Bergw. 155. 00bGThieder half. I 4 44 2566
232.75b0MöllerGumm 98.006 Fr. Thomes 7 3 67.500
221.000 o. Speisef. 6 128.756 ThörſsV. Oel 7 18 202.000
156. 5966) Nähm. Koch z 180.006 IThörMad. ust710 169.256
128.00B Naphta Prod. 7.00b do. Salinen I 26 48.0060

16 506 Neptun Sohff 1 79.25b6GLeonh. Tietz J 8 112.00b0
5 71.0060 e Grugew. ſi, I fre. 16000 TitelsKunstt. H. fre. 100.506e 25h0] do. Westend fre.151.000 ITrachenb. 2.1712 132.50b0

471.250 Neue bodeog 70.52 b Triptis Porz.)112 158 0066
9 125.75b0)Miederl. Kohf 4 .006 Tochf. Aach. O 66.000

179 00bBMjedschl. E. 7] 0 140.006 Ton. Flöha 414 211.40b
196.00 G Mjenb. kis. ab 7 3 50.90B Union baug. I 0 7950b
189.006 Mitritfabrik 4 6 95.50 o. chem. b. 020 238. 00bG
173.40b Wordd. Eisw.) 0 165.25b U. d. Lind. Bv.) 210 146.25b6
90.800 o. do. V.- A. 0 48.006 Watrhaus. Sp I 6 151.000

182.0066 do. Gummi 3 63.00b6)] Warzio. Pap. 210 142.00b
82.500 do. JutesplA 9 137.256 VentzkiMech I 6 195.250
113.200 00. do. L. b. 6 106.256 Ver. chf Zeitz 8 128.00B

7.50b do. Lederp. O 5 76.506 Vr. BrI.Frkf. G I 9 125.500
71.506 o. Spritwrk. O 16 253.500 do. BrlMörtel o 72.500

.00B do. Steingut 4 24 226. 10bG do. ChwWChbg 7 21 325.006
144.25b do. Frik.- V. 511 146.80B do. Cöln Rw. P 20 319.0066
130.256 do. Wollkàm. 10 139. 00bBI do. Dt. Mickel 418 272.75
136, 00b Nrob. Herk. Wo 8 116.006 [00. Flansohf I 9 113.250

139.000 Obsch Eis I 6 87.60b do. FrankSch 8 121.000
218.75 h. E. nd Car. 3 70.00b000. Glanzst. F. 40 793. 00b
138. 10b do. Kokswrk. 115 .50 do. Hanfsehl. I 0 103.5060
109.500 do. Prtl. Com. 6 141.006 do. Harz. PtC O o 45.006
226.000 O. Hartst. I 79116.756 do. Kammer I o 65.60b
160.506 Oeking Sthlw 7 690.00b do. Konst Tr. C 82. 1066
15.5)660elfGrGerau 4 130.00b do. aus. Gls. J 25 347. 0060

159.00b IOhles Zinkw.7 16 213.90B 90. Mot. Hall. O 145. 0060
234.000 01db. Eish. kv 7 44.99b do. Pinselfb. 7 15
121.25b Oppoelo. Com. J 141. od. Schmirg. 4) 9 128.0060
146 75b6Orenst. &Kop I 0 175. 70b Gd. 1062.75B
186.25B Osnabr. Kupfſ7 12 8 do. Thür. Met7 15 192.250
118.10b Ostelb. Spriw O 8 .906 o. Zyp. v Wss 7 12 166. 00b6

256 0tavi Minen 4) 6 110.00bB Viktoriawerk O 7 92.006
134.506 Ottens. Eisen I 6 90.256 VogeſTol. Dr. 018 162. 60b0
101.256 Panz. Gdsch7 6 84500 Vogt Woli 914 217.006
113256 Passags 9 128.0066)Vogtl. Masch 7 30 414.75b
97. Pa. V A. o 38.506 do. V.-47 30 414.00b

167.50 h Peipers &Cie 7 12 171.006 do. geve 7? .00b
70.006 PPegig. Msch. 7 O 12.90B do. Tüllfabr. I 6 124.00b

144.75hGPetersb. o. 8 120.50b0) Voigt&Wind. i. U fre, 186. 000
142.50 b do. V.- Ah 160.00B Vonwärts Bl. I o 41.506
147.50h0Petrol. W. A. 0 9.00b6) Vorweohl Ptlc 718 201.0066
100.000 110 162.756 Wander. W 027 401.00b6
47. Phönixbgb. M 718 242.60 &Warstein. Gr. 7 9 130.60b
122. Jul. Pintscoh I 8 140.606 W Gelsenk I 10 195.00b
298.10bGPaniawerke 115 253.006 Aug. Weglin 7 14 201.006
136.906 Pſauen. Spitz 7 6 81.006 Wege fibn 7 12 160.2500
148.400000. Täll urd 7) o 48.000 Wenderoth 7 4 93.006
172.00 b Pong S W o 30.00b6)Wrnsh. Kmg. 710 132.00b
95.90 b Po. Wirth 7 96.506 do. V.-A. 111 138.500

114.006 Porta Vn. Prt z 6 86.25B3 Wrseh. Wssf. 411 154.500
180.60b0Prssp Untrs. S 6 108.25B L. Wessel Prz I 3 57.0060
138.50b Rasquinfrb7 13 199.75bBWeser A.-6.1 4 75.500
155.50b IRehw. Walter 1120 254.50b6 Westd. Jute I 8 103.00b6
143.00b0Ravensb. Sp. 0 98.70b WesteregAfk 113 176.406

74. 1066ReicheltMet. 1(15 200.00b Woestfal. Ptic I 5 98.500
126.80b6Reisholz Pp.7168 238 00b Wstförhamm 7 99163 256
79. 256 ſReiss &Mart. 680.00b6 do. do. langd 7 8 78.00b

152.25hGRhein. Brok. 410 165 00bB do. Kupfer 7! 8 102. 00b116.2500 do. Chamotte 6 104.50b do. steht 70368.2500
147.0060 do. Gerbstoff z 245.75B Waesil. Bodg. i. fre.570. 00b
141.75B do. MetalV. o 0 100.006 Wiekiog Ptic 5 80.0000
154 250 do. Möblst. 9 116.75B Wickrafhled I 9 166.0001.00b0 do. Nass. B. 220.10h6 el ehram s 6 105.256
92.753 o. Spiegefgl .106 Wiesloch Tw. I 8 120.500

.2500 do. Stahſwr 151.6066 Wilhelmshtt 7 6 79.5066
120.00b0 do. Wetf. Cem 122.006 WilkeOdmpfk. 41 6 93.256
162. 006B do. do. Indust Wissner 7 21 274 006
93.00h do. do. Kali 162.0060 Witten. Glas I 4 681.2500

od. do. Spgst. 220.50 do. Gusstah 7 12 184. 30660 101. o hheyeehee 118.00bG do. Stahfröhr 7 0 116.2560

156. 0066 O av dichter 89.00B Wrede Mäl z. 9) 4 70.0060
203.00b Riebeck Mat 186. 60b Wunoderlich 14 197.000
151.5060 O. Riedel 1124314. 0006 ZechaukKrb. I 3 81.7560
104.50b6] do. V. 4 96.106 Zeitzer Msch 7 20 298.500S. Riehm 8 6 113.000 en 0 75.006
64.500 Gebr. Ritter I 68 139.500 do. -Waldhof 115 216. 10b130.00 h Rockst. &Sch e Weohsoſ

113.500Roddergrub. 112 224.800 eonse
111.000 Igolandshött.7 o 94.100 mer u o f. 5 ſſös T
155.258 Fomdach. Hitt7 10 146.75b6 Bröss. u. 8 T. 5 80.4250
1568. 006 ßosenth. Prz. 120 263.50b Kopenhg. 8 T. 6 111.9500
444.006. Rositz. Brnk. 3 76.000 London ista 4520.4550
198.006 do. Zucker O o 107.006 do. 8 T. 4020 42560
146.500 Russ. ANgelG 1 9 146. 50b6) do. 3 49) 20.22b
100.000 ütgerswerk I 126180. 000 Madr. u.. 14 T. 49 74 65B

5 r 6 101.5006Neuyork vista! 4.190
141.75B Paris vista 61. 025bB
172.00b0] do. 8 T. 4 81 025b
281.75b G do. 2 4 80.300

583.25b6 Wien 8 T. 6 84.40b
171.006 do. 2 M. 6 83.706

i5, 226 250 sehen 5 80e03
83.500 Stockhim o F. 58112. ob

195.506 Ital Plätze 10 T. 59 78.75B
125. 10b0Petersd. 8 T. 6
139.000 Warschau 8 T. 6

voſſ, er. damhoſed

5
120.00b0 Amoerik. Noten

3 KeinKuzei hvehe ſo

ns p. Stück. 20.42bfraft Stücke n
j en Gold p. r6.295h

18756
18756

80.55bkagl. danknoten I 20 45b
franz. Bankn. 100Fr

Ah
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